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Vorrede.

5% lege den Liebhabern der heiligen
Schrift eine 6 Uberſetzuntz der בל

Weiſſaguntgen der ſechs kleinen :כ
pheten vor, worinn ich eben den Grund

ESatzen gefolgt bin, nach welchen ich vor

anderthalb Jahren den Hoſeas uber—

habe. Den Grund-Tert habe ich יז
ſo genau auszudrucken geſucht, als es

.()2 mir



4 Vorrede.
mir moglich geweſen. Woder mir ent—

weder gar keinen, oder doch dem Zu—

ſammenhang nicht gemaſſen Sinn zu
geben geſchienen; da habe ich die alte

lateiniſche und griechiſche Uberſetzungen

zu Rathe gezogen. Aus bloſſer Muth—
maſſung habe ich, ſo viel ich mich be

ſinne, keine einzige Stelle geandert.
Jn der kurzen Vorrede zum Hoſeas
habe ich die Urſachen angezeigt, war—
um ich glaube, den alten Uberſetzungn

folgen zu durfen: welches mir ohne dis

niemand von denen, die ſich jetzt mit
der Auslegung der Bibel beſchaftigen,

zum Verbrechen machen wird. Die
verſchiedenen Verfaſſer der griechiſchen

alten Uberſetzung der Bucher A. T. לש
ben nicht einerley Grund-Satze bey

ihrem



Vorrede. 5
ihrem Uberſetzen gehabt. Jch habe in

dem groſten Theil der Bucher der hei
ligen Schrift die alten Uberfetzungen

Vers vor Vers, ja, ich mochte ſagen
Wort vor Wort, mit dem Grund-Text
verglichen: und glaube gefunden zu ha

ben, daß ſich inſonderheit die Verfaſſer

96 alten griechiſchen Verſion in vielen

Buchern, ſonderlich unter den Hagio—

graphis, faſt ſo viele Freyheiten ge—

nommen, als ein Franzoſe ſich bey ei
nem teutſchen Buch nimmt, welches
er uberſetzt. Jn den kleinen Prophe—

ten iſt der Uberſetzer genau bey dem

vor ihm liegenden Text geblieben. Er

hat den Sinn an ſehrvielen Orten nicht
getroffen; weil er vielleicht keine rich—

tige Leſe-Art gehabt; oder wenn er ſie

23 gehabt,



6 Vorrede.
gehabt, den Zuſammenhang der Rede
nicht eingeſehen: das aber, was er
geleſen, ht er ſich zu uberſetzen bemuhtz

ſo wenig es ſich auch in den Zuſammen

hang paſſt. Daher gehe ich auch in
der Uberſetzung ſehr weit von ihm ab.

Indeſſen habe ich doch ohne Pradile
ction von ſeinen Leſe-Arten einige an

genommen, nicht, weil ſie der Grieche

gehabt, ſondern weil ſie der Zuſam—

menhang des Textes nothwendig mach

te. Hat auch der hebraiſche Text eine

Leſe-Art gehabt, die ertratzlich war:
J

אהל des Griechen ſeine, meiner וא
ſicht nach, Vorzuge; ſo habe ich die

erſte beybehalten, und der Griechiſchen
in den Anmerkungen gedacht. NeueAb—

ſchnitte habe ich nie anders gemacht,
als



Vorrede. 7
als wo, meinem Urtheil nach, die Ver—

ſchiedenheit der Sache ſie nothwendig

machte. Jch habe ſie wieder Zeugniſſe

genannt; weil mir kein beſſer Wort
beygefällen; will aber damit nicht be—

haupten, daß ſie alle zu verſchiedenen

Zeiten ausgeſprochen. ob es gleich von

einigen gewiß iſt, und mir es טסה den

meiſten wahrſchkinlich ſcheint. Ob

ich die ubrigen Propheten ebenfalls
uberſetzen werde, kann ich nicht beſtim—

men: theüls, weil die Abwartung mei
nes Berufs mir nicht viel Zeit ubrig
laſſt; theils, weil ſeit der Zeit, da ich
dieſen Berſuch gemacht, eine Uberſe-

tzung aller Bucher des A. T. von einem

Mann angefangen worden, deſſen Ein
ſichten in dieſem Fach die Kenntniſſe

auch



5.

8 Vorrede.
auch der groſten Manner, geſchweige
die meinigen, weit ubertreffen. ZJum

Beſchluß wunſche ich, daß ich zum
richtigen Verſtand dieſer ſchatzbaren

Stüucke des gottlichen Worts, in wel—
chen es an ſchweren Stellen nicht fehlt,

etwas moge beygetragen haben. T.

den 1aten Septemb. 1770.







Nahum.
ל.

»wornſte Weiſſagung gegen Ninive: c.EBuch der Weiſſagung Nahums.

Jehova וז ein eifriger GOtt; ein Ra 2.
cher Ein Racher iſt Jehova: er
zurnt gewaltig FJehova rachet ſich
an ſeinen Widerwartigen; undgedenkt
es ſeinen Feinden. Jehova iſt ſehr 3.
langmuthig, und von groſſer Starke
und laßt das Boſe nicht ungeſtraft. Je
hova kommt daher im Sturmwind, und
in ſchauernden Gewittern: Wolken ſind
der Staub ſeiner Fuſſe. Er ſchilt das 4.
Meer, und verwandelt es in trocken
Land: alle groſſe Strome kan er ver—
ſiegen laſſen. Es ſchmachtet Baſan

und Carmel: die Blute Libanons wel
ket. Die Berge beben vor ihm; und 5.

die ב
v) Das אחוז Bild, und inſonderheit der lekle

Zug in demſelben, iſt עז



אר

יורק חול

4 Rahum. Kap. J.
die Hugel zerflieſſen: der Erdboden flie—
get auf vor ihm; der Weltkreis mit

6. allen ſeinen Einwohnern. Wer ſteht,
wenn er zurnt? und wer bleibt, wenn
ſein Zorn entbrennt? ſein Zorn ſchmelzt
Feuer; die Felſen werden von לכ שא

7. ihm zerſtuckt. Jehova וז gut! Eine
Veſtung zur Zeit der Widerwartigkeit;

und er kennt die, welche zu ihm fluch
s. ten; Aber in hinreiſſender Verwuſtung

macht ers mit dem gar aus, der ſich
gegen ihn emport; c) und Finſterniß

9, verfolget ſeine Feinde. Was macht
ihr doch Plans gegen den Jehopa? Er
kann das Garaus machen; und ſie
wird zum zweyten male nicht wieder

10. aufſtehen die Feindſelige d). Sie ſind
6

b) דואו haben die .אא Gie haben הכתנ
fur Piel gehalten: und. ihm die Bedeutung voni
Hiphil gegeben; welches nicht ungewohnlich iſt.
Luther uderſetzt: vrennt; und Vulg. effuſa eſt.

c) So uberſetzen die LXX. Das folgende rechtfer

tigt dieſe Uberſetzuug. .וחש und Theod. haben
eben ſo uberſetzt: welches die Richtigkeit der Leſeart

 auſſer 600% ſetzt. זומיקמ
d) Ninive, welches hier unter der feindſeligen verſtan

den



Nahum. Kap. J. 8
bis auf den Grund herunter geriſſen
Sie taumeln, als waren ſie trunken
GSie ſind gefreſſen als eine ganz durre
Stoppel c). Aus dir kam der gegen. II.
den Jehoba Arges dachte, ein teufli—

A3 ſcher
den wird, iſt zweymal zerſtort. Einmal erholte es

ſich wieder; das andre mal nicht; und das wird
hier geweiſſagt. Es iſt zu verwundern, daß keine
von den alten Uberſetzungen dieſen natürlichen Sinn

gettoffen.

e) Jch 0606  hier von der gewohnlichen Uberſetzung ſehr

ab. Luther hat die ſtinige“ denn gleich als wenn
„Dornen, ſo noch זה einander gewachſen, und im

H„boeſten Saft ſind, verbrennet werden, wie ganz
„durres Stroh V. 11. alſo wird ſeyn, u. ſ. w. v. 11.
groſtentheils wie es ſcheint, aus der Vulg. genom
men; ſie hat aber in ſich keine Ubereinſtimmung.
Denn, wie konnen Dornen, die im 90068 4

„ſind, brennen wie durres Stroh? und ſchickt ſich
quch zum Zuſammenhang nicht. כא Griechen
4960 uns die rechte Leſeart erhalten. Sie uberſetzen

Sit haben לדו 56 86 וע לעקקס 9 תס דחו
:alſo geleſen םיחסכ םרוסי רע יכ. פא
bat das Stamwori P beh ihnen ie Bedeu
tung des Berwuſtens gehabt? Jch werke noch
an: Daß hier drey Bilder ſind, die den Unfall von
Ninive auedrucken. Erſtlich, daß es bis auf den
Grund ſoll niedergeriſſen werden: Zweytens daß
es taumeln ſoll, wit סות Trunkener, welches ein

gewohuliches Bild iſt טסה Rationen, die im Kriege
nuiglucklich ſind, Kap. 11 בו. und drittens, daß es

wie durres Stroh verzehret werden ſoll.



הב. חן

6 Nahum. Kap. J.
12. ſcher Rathgeber: das ſagt Jehova, der

Herrſcher uber groſſe Waſſer F). So
ſind ſie abgeſchnitten Nahin ſind
ſie Jch habe dich gezuchtiget; ich
werde dich nicht mehr zuchtigen g).

13. Jetzt zerbreche ich ſein Joch, daß es
dich nicht weiter drucke: ich zerbreche

Bande. Der HErr/ hat wi ותא לכ .14
der dich, Aſſur, beſchloſſen, daß dein
Saame keinen Namen haben ſoll: Aus

deinen

H Auch hier folge ich den griechiſchen Dollmetſchern,
deren Dollmetſchung ſich ungenzein zum Zuſammen
hang ſchickt. Vulg. welche die Maſorethiſche Leſe
Art ausdruckt, hat: Hæc dicit dominus: ſi per-
ſecti fuerint, ita plures ſice quoque atton-dentur. pertranſibit 66. welches Luther mit
einiger Veranderung, weil er ſahe, daß לטנק kei
nen Sinn gab, ſo ausgedruckt: Sie kommen ſo
geruſtet, und machtig als ſie wollen; ſollen ſie
doch umgebauen werden. Allein, auch mit
dieſer Veranderung bleibt die Stelle ſehr unverſtand
lich. Die Griechen, denen ich in der Uberſetzung

feoolge, baben 6 םיבר ןכו םימלש םא
Worte 6 םיבר םיכ לע לשמ. (40
noch שא volhergehenden gedoren.

Er redet das Volk GOttes an, welches durch Ni— פל
nive nicht weiter geängſtiget werden jolte.

die Griechen geleſen, welches 90968 ם) רית (א הית
erfordert. להטמ



Nahum. Kap. 2. 7
deinen Tempeln vertilge ich alle Bilder,

geſchnitzte und gegoſſene. Jch bereite
dir dein Grab; denn du biſt zu leicht.

Jch ſehe den Boten mit der guten II.
Nachricht uber die Berge daher kom—
men, der uns Frieden verkundigt. 2
re, (ruft er) Juda deine Feſte! Be
zahle deine Gelubde! Der Boſewicht
wird nicht mehr uber dich herkommen!
Er iſt ganz vertilgt! der Zerſtohrer war 2.
wider dich herauf gekommen! ה סט ſa
heſt ihn! ietzt iſt er ielber belagert! ſie
he hin! ſtarke deine Lenden! ſey 005
ſehr ſtark! Jehova befreyet Jacob 3.
von der Schmäch וכ ſeiner Feinde, wie
er Jſrael dabon befreyet. Plunderer
haben ſie auüsgeplundert; und ihre

.A4 Weine
ĩ) Zu ל Zeit ו
וכ Die Gricchen uberſetzen ראב durch 006: סא
 Abſtammung leibet es. Man kann auch uberſe-
ten: Der 5FIErr giebt Jacob ſeine Herrlichkeit

wieder.

1( Jch verſtehe die Aſſyrier darunter. Das Bild iſt
wvon einem Weinſtock hergenonimen, der nicht allein
abgeleſen wird; ſündern deſſen Reben. auch zerbro

cheu worden, daß er kunftig keine Wrintrauben
mehr tragen kaun.



8 Nahum. Kap. 2.
4. Weinreben verderbt. Der Schild

ſeiner Helden m) iſt roth (von Blut):
die Soldaten ſind mit Purpur gefarbt,
und feurig: Seine Streitwagen rollen
daher am Tage der Schlacht: Die

5. Spieſſe blinken. Auf den Straßen
lauffen die Wagen daher, als waren
ſie unſinnig: ſie rennen umher auf den
breiten Straſſen: ſie blicken wie die

6. ſchlangelnden Blitze. Er n) wird
ſich nach ſeinen Groſſen umſehen; aber
ſie ſind in ihrem Gange geſturtzt o).
Sie (die Feinde) eilen der Mauer zu

Das Sturmdach iſt fertig Die .ל
Thore nach den Stromen ſtehen offen

8, Der konigliche Pallaſt zerfließt Es
iſt richtig! Sie iſt weggefuhrt!
Sie iſt weggefuhrt! Jhre Dirnen be

gleiten

m) Verſtehe: Des Feindes.

n) Der Konig פסח Ninive. Wer je feine feurige Ode
geleſen, den wird der yldtzliche Ubergang des Pro
pheten, der einen ſo groſſen Gegenſtand ſingt, nicht
befremden.

o) Jn der gemeinen Sprache: Sie ſind fur Ohnmacht
und Schrocken uber ihre eigent 950% gefallen.



Nahum. Kap. 2. 9
gleiten ſie; p) ſie achzen wie die Tauben,
und ſchlagen auf ihre Bruſt. Ninive 9.
war zwar wie ein groſſer Fiſchteich; ſie
war ein groſſes Waſſer.z aber ſie ent

fliehen Steht סט ſteht doch! al
lein, niemand bringt ſie zuruck. Raubt 10.
nun Silber! Raubt nun Gold! Es
iſt ein unermeßlicher Vorrath da! Die
Menge von Koſtbarkeiten ubertrift al—

les. Sie וז leer Sie וז וה aus-11.
geplundert תו Herz zerfließt
Jhre Knie wanken  todtlicher Schmer
allen Lenden Das Geſicht גסה זז וה
iſt bleich.— Wo וז הונח die Woh12.
nung der Lwen? Wo iſt die Weide
des zottigen Lowen, wo der ſtarke Lo
we ſich aufhielt, wo der muthige Lowe
mit ſeinen Jungen ſein Lager hatte, und
ſie niemand ſchrockte? Der Lowe raub 13.

6, daß ſeine Jungen genug hatten: er
wurgte fur ſeine Lowinnen: ſeine Holen
fullte er mit Raub, und ſeine Woh
nung mit zerriſſenen Thieren. Jch bin 14.

uber dich gekommen, ſpricht Jehova,
GOtt, der himmliſchen Heere: und

habe 5 ו
p) Die geringern Stadte, welche mit Ninive zugleich

Nanb des Feindes werden wurden. סח



10 Nahum. Kap. 3.
habe dein Lager q) ausgeſchmaucht: dei
ne zottige Lowen frißt das Schwerdt:

deines Zerreiſſens habe ich ein Ende ge
macht: von deinem Thun 7) hort man

III.nicht mehr. O Stadt, mit יוטה
Schulden bedeckt! voll Betrugs und
Gewaltthatigkeit, die ihre 0

2. ohne Ende fortgetrieben! Wehe ihr!
Jch hore das Klatſchen der Peitſchen,
das Gepraſſel vom Rollen der Rader;
ich hore das wiehernde Roß, den ſprin

2. genden Wagen. Jch ſehe den Reuter
herauf kommen; 5) das feurige
Schwerdt; den Blitz des Spieſſes;
die Menge der Erſtochenen; die Hau

fen todter Leichnamme; ein unuberſeh-
liches Feld todter Corper; man fallt

4. uber ſie. Die Urſach וז die ubertrie
bbeene

q) Die Griechen haben AnSor os; und alſo geleſen

weclche LeſeArt ſich ſehr empfiehlt. ךבר

r) Die 08 ungewdhnliche Formdes Worts (הככארמ
deiner Boten, welches keinen Ginn giebt, iſ tine
neue Empfehlung der Leſe-Art, der LXX. gefolgt
ךתבאלמ.

5) Bey הלעמ ווג סרס deiſtanden werden.



Rahum. Kap. 3. 11
bene Hurerey dieſer einnehmenden, die
ſer bezaubernden Hure: die durch ihre
Hurerey Volker, und durch ihr bezau
berndes Weſen ganze Geſchlechter ver
hat. Siehe, ich ſtehe gegen dich 5. ]וא
es iſt vom Jehova geredt: Jch )רו
will deine Saume uber dein Geſicht de—
ken: ich will den Volkern deine Bloſ
zeigen, und den Konigreichen deine ל
Schandet); Jch will dich mit Ab 6.
cheu bedecken; ich will dich verachtlich,
ch will dich zum Scheuſal machen.
Wer dich ſiehet, wird von dir zuruck 7
eben, und ſagen: Ninive iſt verwu—
tet! Wer troſtet ſie? Und wo finde
ch, סא ſie לכ aufrichten? Biſt du 8 תיק.
er, als Memphis, die am Nil lieget?
Im ſie her ]ו Waſſer; das Meer iſt
hre Veſtung; ihre Mauren ſind das 9,
Meer; die Cuſchaer ihre Starke; das
veite Egypten, Puthaer und Lybier

untere

Orientaliſche Vorſtellungen, welche die ſchimpflichſten

und ſtarlnen Niederlagen der Nationen ausdrucken.

Die Griechen haben Avrn הל N5 welches
der Zuſammenhaug erfordert.



12 Nahum. Kap. 3.
jo. unterſtutzen ſie.v). Gleichwol wird ſie

doch gefangen weggefuhret werden; den

noch wird man ihre Kinder an den Ecken

der Straßen zerſchmettern; uber ihre
Furſten das Loos werfen, und alle ih

re Großen in Ketten ſchlagen; So
11- wirſt du auch trunken werden! Auch

du wirſt in Dunkelheit verſinken! Du

wirſt eine Veſtung gegen deinen Feind
12. ſuchen: Alle deine Veſtungen aber wer

den Feigen-Baume ſeyn וו
gen Feigen; Kaum ſchuttelt man ſie,

ſo fallen ſie dem in den Mund, der ſie
13. eſſen will. Dein Volk iſt feig wie die

Weiber Die Thore deines Landes
ſtehen weit offen 0505 Feuer hat

14. deine Riegel gefreſſen. Fulle inmerhin

die Ciſternen auf den Fall einer Bela

gerung; Verſtarke immer deine Ve—
ſtungen; tritt immer den Thon, und

mache

v) LXX. haben geleſen התרֶזַע für das gewohnliche
M, dem Zuſammenhang gemaß.



RNahum. Kap. 3. 13
mache Backſteine zur Beveſtigung. Das 15.

Feuer ſoll dich auch da freſſen, wie
die Raupen. Senh zahlreich wie die

Raupen; zahlreich, wie die Heuſchre
cken! Und wenn du deiner Kaufleute 16.

mehr gemacht hatteſt, als der Sterne
am Himmel; ſo ſollen ſie wie die Heu
ſchrecken ſeyn, die ſich zerſtreuen, und

davon fliegen. Deine מטה wer-17.
den wie die Heuſchrecken ſeyn; und
deine groſſe StaatsBedienten wie die

Kafer. So lang es kalt iſt, liegen
ſie an den Wanden; wenn die Sonne
aufgeht, fliegen ſie davon, und ואל
mand weiß, wo ſie bleiben. Deine i8.
Furſten ſchlafen, Konig von Aſſyrien;
deine Herrlichen liegen da! w) dein
Volk iſt auf den Bergen zerſtreut;
niemand ſammlet es; Fur deinen 19.

Schaden

w) Der Maſorethiſche Tert hat VDV. Die LXX.
paben 0606 ח רבכועי ſo hat auch der ſel. Luther

überſetzt. Vulg. לגו Sepelientur.
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Schaden iſt kein Mittel; er iſt ver
zweifelt ſchlinm; wer es horet, klo
pfet uber dich in die Hande. Denn,

wer iſt deinen ublen Behandlungen

nicht beſtandig ausgeſetzt

geweſen?

0
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21-16 תיא ובד ללא זס עת אדא עי

Habakuck.

Ernſte Weiſſagung, dem Pro-c.x.
Ppheten Habakuckoffenbaret.

Klage der Redlichen.
Wi lange ſchreye ich, und du 962.

reſt nicht! Jch rufe גוג dir uber

ſieheſt das Elend an? Verwuſtung undדאם
Gewaltthatigkeit iſt vor mir. Es wird
proceßirt: und der Richter a) nimmt.

Deswegen hat das Geſetz keine Kraft: 4.
und keine gerechte Sache kann gewin
nen. Denn der Boſewicht hintergeht by

den

Das iſi die Uberſetzung der Griechen. GSie muſſen (ג

veleſen 6006 ,ןירמ

b) Der kateiner cireumvenit druckt das Ebr.

eigentlich aus. B



18 Habakuck. Kap. J.
den Gerechten: deswegen ſind die Aus—
ſpruche ſo verkehrt.

Gottes Antwort.
5.

Sehets, ihr Fallſchen! ſehets!
Erſtaunt doch! ſtaunt! Jch werde et
was in euren Tagen thun, das man
nicht glauben wird, wenn mans erzahlt;

6. denn ſiehe, ich erwecke die Chaldaer,
dieſes ſchrockliche, dieſes ſturmeriſche
Volk; welches weit auf dem Erdboden
daher gehet, Wohn-Platze einzuneh
men, die nicht ſein waren. Es iſt

ſchrocklich, und furchtbar: es nimmt
ſtch ſein Recht ſelbſt: und ſpricht dreiſt,

8. wie es ſeyn ſoll. Seine Pferde ſind
ſchneller, als die Panterthiere: ſeine
Reuter gieriger, als die abendlichen
Wolfe; writ ſtreiffen ſie  umher. Sie
kommen aus der Ferlie, und ftirgen,

9. wie ein Adler zur Speiſe eilt. Sie
kom

c) Jm Text, den die LXX. gehabt, hat geſtanden:

םירגכ. Denn ſie 866ו%(ח 00(2670סוסדאוב
und ſo wird die Stelle Act. rg, ia. 00. םינבג

welches auch eine gewohnliche Leſe Art grweſen ſehn

muß; weil es auſſer Vulg. auch Aqu. Sym. und
Theod. haben, ſchickt ſich zum Text nicht; weil
Gerichte uber Juda beſchriehen werden



Habakuck. Kap. J. 19
kommen, alle Gewaltthatigkeit auszu
uben. Wo ſie hinkommen, ſind ſie
wie der verderbende Oſtwind d), und
bringen Raub zuſammen wie Sand.
Mit den Konigen treibt er ſeinen Spott, 10,
und der Furſten lacht er. Er lacht der
Veſtungen. Staub hauft er, und ero
bert ſie.e) Er wendet ſich wie der Wind; 11.
bricht durch alles hindurch, und סושי
ſundigt ſich, weil ſeine Starke ſein

Gott iſt.F)GegenVorſtellung der Gerechten.

Biſt du denn nicht von undenk- 12.
lichen Zeiten Jehova, mein 7
mein unverbeſſerlicher GOtt? der un-
ſern Tod nicht will? Jehova! haſt du
ihn auserfehen- dein Gericht auszu
fuhren? Und Fels! haſt du ihn ge13.

B 2 grundet,
q) Vnle. der Chaldaer, und Syrn. dollmetſchen ſo,

welches dem Zuſammenhang gemaß iſt.

e) Das druckt, dunkt mich, die Geſchwindigkeit und
Leichtigkeit der Eroberungen vortreflich aus.

5) Solte man nicht םיעא auch überſetzen konnen;
und verwoſtet alles/ und zwar mit Unrecht: von

Dem Zuſammenhange wurde es ſehr ge .י םסש
maß ſeyn; ob mir gleich keint ahnliche Form ה

Vorti einfallt.
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13. grundet g) zu ſtrafen? O du, deſſen

Augen גט rein ſind, das Boſe anzuſe—
hen, und kanſt nicht Zuſchauer vom
Elend ſeyn, warum ſiehſt du dieſen
Boſewichtern zu? und ſchweigeſt, wenn
Gottloſe den verſchlingt, der ge לוט

14. rechter als er iſt? Haſt du denn die
Menſchen wie Fiſche gemacht? wie
Wurmer, die keinen Herren haben?

15. Er zieht ſie alle wie mit einem Hamen
heraus; er verſammlet ſie in ſein Netz:;
bringt ſie zuſammen זה den Sack לק
ſelben;. freuet ſich daruber und hupfet.

16. Seinem Netz opfert er „dafur, und
rauchert ſeinem Garn; weil ſein Theil

dadurch fett wird; und ſeine Speiſe
17.56 7. Soll er dennoch ſein Netz

immer ausleeren? ſoll er immer Vol
ker todten ohne Verſchonen? Jchſtr .דד

he auf meinen Poſten; ich ſtehe auf
der Hohe; und ſchaue zu ſehen, was
er mit mir ſprechen wird, und was ich
mir auf meine Vorſtellung antworten

ſoll. GOtg) Jch muß faſt furchten, die Uberſetzung ſey ןא
wortlich.

Mit andern Worten; weiler ſoviel dadurcn geminnut. תכ
und םי) manchen glücklichen Streich ausfuhrt:
ſchteibt er alles ſeinem KriegesHeer zu.
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GOttes Antwort.

Und Jehova antwortete mir, und 2.
ſprach: Schreib das Geſicht auf!
ſchreib es deutlich auf eine Tafel; da—
mit man es in der Geſchwindigkeit le
moge! Die Weiſſagung) wird 3. קח
zur beſtimmten Zeit erfullt werden; ſie
eilet zum Ende, und wird nicht ausblei—
ben. Kommt ſie nicht geſchwind 2
nug; fo warte ihrer: ſie kommt ohn—
fehlbar, und zaudert nicht. Eine ſtolze 4.
Seele im Menſchen kann nicht gefal—
len: und wer durch ſeinen Glauben
gerecht iſt, שחל leben. Jener 5 לא.
melnde (ץ aber, jener Treuloſe, jener
Ubermuthige wird nicht bleiben. Er
hat ſeine Seelr, wie die Holle, auf—
gethan; er, iſt, wie der Tod, 'uner
ſattlich; er ſammlet zu ſich alle Natio—
nen, und bringt alle Volker zuſammen

unter ſich; Qllein, werden nicht alle 6.
dieſe ſeiner ſpotten? wird er nicht ein
Gegenſtand ihrer bittern Jronie wer-

Bz den?
i) Dem Voltk Jſrael geſchehen, iuſonderheit von Ehriſto—

ſupplirt werden. Es iſt שיא muß ןרר ה Bey וכ
der Aſſhrijche Staat א verſichen.
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den? Seht ihn, wird man ſagen, ihn,
der ſo viel zuſammen brachte, und ſol—

te es doch nicht behalten; Wie lange
hat ers? und ladet eine ſchwere Schuld

7- auf .ו ם Sie ſtehen ſchon auf, die
dich beiſſen werden: ſie erwachen ſchon,
deine Verfolger: du wirſt von ihnen

8, geplundert werden. Du haſt viele
Volker ausgeplundert: alle ubrige
Volker werden dich nun wieder plun
dern, des vergoſſenen Menſchen-Bluts
wegen, der Gewaltthatigkeit wegen
am Lande, (Jſrael). der Stadt, und

9. den Einwohnern verubt. Wehe ihm,
ſo unerſattlich geitzte, Ces wird ſei— לוע

nes Hauſes Verderben ſeyn) um'ſein
Neſt וה der Hohe zu beveſtigen, und
ſich aus der Hand des Boſen zu erret

10. ten! Du haſt deinem Hauſe ſchlecht
gerathen; du haſt viele. Volker zerhau
en, und ſundigſt gegen dich ſelbſt.

11. Der Stein aus der Wand rufet, und
die Schindel hort man ſagen: Wehe

ihm
Die I. uberſetzen: und legt ſich eine ſchwere
Kette an. Sie haben das Wort EDV entwe
der עטה םיבע pignus hergeleitet, oder von תובע

tunis, ſo, daß furs Jein 'םכ augenommen.
J
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ihm! der die Stadt mit ſchrocklichen ,ב
Sunden bauet! der ſich ſeine Stadt
mit Ungerechtigkeit bereitet! Es iſt! 13.
es iſt vom Jehova, dem GOLT der
himmliſchen Heere beſchloſſen. Vol
ker arbeiten; und es wird ein Raub
der Flammen werden: Nationen er—
muden ſich; und es wird vernichtet
werden. Auf den Erdboden wird jeder-14.
mann. GOttes Herrlichkeit erkennen:
die den Erdboden decken wird, wie die
Waſſer den Grund des Meers. We—
he ihm, der ſeinen Nachſten trunken 15.
machte! der ihm den feurigen Wein
gab, der ihn trunken machte, um ihre
Bloſſe zu פיה לכ Du ſolſt der Echan 16.
de mehr kriegen, als der Ehre! Trint
nun auch, und taumele;! Der Kelch
aus der Rechten des HERRN wird
auch gebracht werden, und ſchim לוט
pfliches Speyen ſtatt der Ehre folgen!
Die Gewalt, am Libanon aus17. עכ
geubt, wird dich verderben; die Ver—
heerung des Wildes wird dich zittern

B 4 machen:
w) Siche Nahum35.

und z 11. .10 זו Siehe Nahum (ם



 T סע

III.eine Ode p). Jehova! ich habe dei—
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machen o): um der Blutſchulden wil
len an Menſchen begangen: um der
Gewaltthatigkeit willen am Lande, an
der Haupt-Stadt und ihren Einwoh

28, nern verubt. Was hilft das geſchnitz
te Bild? der Kunſtler hat es geſchnitzt.
Es iſt ein gegoſſen Werk, und eitel
Trug, wenn der Bildhauer ſich auf
ſein Werk verlaſſt, um nuch mehr ſtum.

15. me Gotzen zumachen. O den Thoren!
der zum Holz ſagt: Erwache! wach auf!

zum ſchweigenden Stein. Kann der
lehren? Es iſt zwar Gold und Sil—
ber genug an ihn verſchwendet; aber
Geiſt iſt im mindeſten nicht in ihm.

20. Jehova aber iſt in ſeinem heiligen Tem

pel Geſamte Welt feyre!
Habakucks Ode.

Gebet des Propheten Habakuck:

nen

o) ףתיחי [תיחי wie man jetzt lieſet. Derſel. Luthet bat auch  gelefen; oder wenig
ſtens ſo uberſetzt. DieGriechen haben die Leſe-Art

auch gehabt.

p) Die LXX. uüberſetzen: ₪006 אדא. So gezwun—
gen die Uberſetzungen ſind: pro ignorantiis, wie

Vulg.
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nen groſſen Ruf gehort Jch zit 2.
10 O Jehova, erhalte dein Wert
im Lauf der Jahre! Jm Lauf der Jah
re laß es bekannt werden denke im
Zorn an Barmherzigkeit! qg) GOtt לי
kommt von Theman; der Heilige vom
Berge Paran Sela! Den Him
mel bedeckt ſeine Majeſtat: Sein Lob
erfullet die Welt Sein Glanz iſt 4.
helle, wie das Licht; heller Glanz geht
äus von ſeiner Hand: in der Liebe ſetzt
er ſeine Statke .ד  Peſt geht vor

ihm 5 %%י'
Vulg. Aqu. und Sym. haben; oder: טד:6 דע
wie Theod. dollmetſcht; oder fuür ,5אאסיוקאיןששפ
die Unſchuldigen, wie es der ſel. Luther gegeben:
ſo paſſend iſt dieſe. Wenigſtens enthalt dieſes Cap.
die erhabenſte Ode.

q) Die LXX. haben hier ohnſtreitig eine andere Leſe
achabt. Sie uberſetzen: Jch habe deinen )לוע
אט( hebort, und bin erſchrocken: Jch habe לטו
ne Werke geſehen, מס bin erſtaunt. Unter
zween KLebendigen wirſt du erkannt. Wenn
die Jahre kommen, wird man dich erkennen:
wenn die 5616 לה iſt. wirſt du dich zeigen. Wenn
meine Seele erſchuttert wird: denkſt du im Zorn

Nan Barmherzigkeit. Mich dunkt, סא Leſe-Art
hat vieles, das ſie empfiehlt: und ſelbſt im Grund
56 iſt manches, das fur ſie iſt.

Dieſe Dollmelſchung haben die LXR. Lulther hat פכ
nach
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ihm her: und Donnerkeile fahren un

6. ter ſeinen Fuſſen heraus. Er tritt hin
und macht die Erde beben :וכ Er ſieht,
hin, und macht Volker zerflieſſen
Ewige Berge zerſplitern; ewige Hugel

7. verſinken; Er iſt ewig ZJch ſehe
die Hutten Cuſchan in Muhe: es beb

8. ten die Gezelte Midians. Jſt Jehova
ber die groſſen Strome entbraunt?

Geht dein Zorn uber groſſe Fluſſe?
dein brauſender Zorn uber das 7
Weil לוו auf deinem Geſpann daher.

9. kommſt. Dein Wagen iſt Heil! dein
Bogen iſt entbloßt, nach dem Eyde,
den Stammen gethan, nach dem Wort,

Sela! Groſſe Strome vertheileſt du
durchs

nach der Vulg. uberſetzt: Daſelbſt war beimlich
ſeine Macht, ſo mit dem Vorhergehenden nicht.
zuſammen hangt. Die Griechen haben םש fur
welcher die meiſten von ןריבח geleſen, und םש
äilexit, ,בכח occultavit, berleiten, von אבח

derivirt: und es iſt bekant genug, ivie nahe die Verba

Geminantia. V im Hebraiſchen ver ה---ל טס

wandt ſind. כא Uberſetzung ſelbſt enthalt die
ſuſſeſte Wahrheit. 1505. 4 16.

s) So uberſetzen die Griechen, ſie muſſen etwa VHW

fur MND) geleſen 04068.
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durchs Land): Dich ſahen die Berge, jo.
und zittern; groſſe Fluthen rauſchen
daher: der Abgrund tont: und die
Hohe hebt ihre Hande empor— Son11.
ne und Mond ſtehen da verdunkelt.
An ſtatt des Lichts, gehen deine leuch
tende Blitze daher; an ſtatt des Glan—
zes, die Wetter-Stralen, die du ſchleu
derſt. Jm Zorn ſchreiteſt du auf dem 12.
Erdboden daher; im Zorn zerdriſcheſt
Volker. Zum Heil deines Volkes לוו
zieheſt du aus! Zum Heil! von deinem 13.
Geſalbten begleitet. Du vertilgeſt das
Haupt aus dem Hauſe des Sunders תל

ganz kehreſt du daſſelbe um. Sela! Jn 14.
ſeinen Stammen zerſchmetterſt du das

Haupt ſeiner Dorfer: welche wie ein
Wetter herauf. kamen, mich zu אש
ſtreuen: die frolockten; weil ſie den לש
inen heimlich freſſen konten. Mitdei-15.
nem Geſpann fahreſt du im Meer da
her; die groſſen Gewaſſer ſind trube.
Jch hore es; und mein Bauch bebt: 16.
über deinen Donner beben meine Lip—
pen: Zittern dringt in meine Knochen:

ich

t) Es iſt belannt, daß groſſe Volker unter aroſſe Stro
men, und dem Meere vorgeſtellt werden.

.Geght auf das Aſſyriſche Reich ט
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ich bebe, da ich ruhig ſeyn ſolte am
bangen Tage; weil er wider ein Volk
herauf kommt, das wider uns ſtritte.

17. Es bluhet kein Feigenbaum, kein Wein
ſtock bringt etwas; ?סו erucht des Oel
baums tauſchet; der Acker giebt keine

Speiſe טכ die Heerden ſind weg aus
den Hurden, und kein Vieh iſt vor den

18. Krippen. Jch aber will ומ Jehova
frolocken; ich will frolich ſeyn in GOtt,

19. der mein Heil iſt. Jehova, mein HErr,
iſt meine Starke (Macht). Er laſſt
meine Fuſſe ſeyn wie die Fuſſe der Hir
ſche w). Er wird mich uber die Hohen
daher gehen laſſen, ihm ein vollkommen

Lied zu ſingen x).

v) Lauter Bilder der Verwuſtung.
w) Geſchwindigkeit war bey den Alten ein weſentlich

Stuck der Tapferkeit. Der groſte Held der Jlia
de hat davon den Beynahmen.

ג) 86 חצכמל haben die Griechen gehabt הצנל
vnoar, welche Bedeutung des Wortt doch דא
zu enge iſt.
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Zephanja.

Erſtes Zeugniß.
Gegen das judiſche Land.

6 108 Wort des ינו עד das C.1.
Zephauja ergangen: (Er war הו "6
ein Sohn Cuſchi, Enkel des Gedalja,
Urenkel vom Amarja, und Urur-En
kel vom Hiskia,) zu der Zeit, da Joſi—
as, Ammons Sohn, in Juda regierte.

Jch werde alles, alles aus dem 2.
Lande wegnehmen: Es iſt ein Wort
des HERRYT; Jch werde Men 3.
ſchen und Vieh wegnehmen, ich werde
den Vogel in der Luft wegnehmen, die
Fiſche im Meer, ich werde die Trum
mern a) mit den Boſewichtern wegneh

men; ich werde die Menſchen vom Erd—
boden vertilgen: das ſagt Jehovah.

Jch
Das druckt die vollkommenſte Verwuſtung aus. Jeſ. (ג.

ohnſtreitig ein verfalluen גו 6. 566 הרושכמ
Weſen.
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4. Jch will meine Hand uber Juda aus

6.

8.

10. wird ein lautes Schreyen vom Fiſch

b)

recken, und uber alle Einwohner Je
ruſalems: ich will das, was vom Baal
ubrig iſt, vertilgen; den Nahmen der

.Pfaffen mit den Prieſtern: auch die,
welche auf ihren Dachern das Heer des
Himmels anbeten; auch die, welche
zwar den Jehova anbeten, und bey ihm,
zugleich aber auch bey dem Moloch,
ſchworen; auch die, ſo vom Jehova
zuruck gewichen ſind, die ihn nicht 02
chen, und ſich um ihn nicht bekummern.

O betet an vor dem HErrn Jehova!
der Tag Jehovens iſt nahe! Jehova
hat ein Gaſtmahl bereitet, und ſeine
Gaſte beſtimmt! Am Tage des Gaſt
mahls werde ich die Furſten und die

Prinzen zur Strafe ziehen, und alle,
die fremde Kleider tragen. Jch wer
de alsdenn die Hofleute לכ ſtrafen, und
die den Pallaſt ihres Herrn mit Ge
waltthatigkeit und Trug anfullen. Man

thor

Das folgende rechtfertigt dieſe Uberſetzung, die ich
aus dem Griechiſchen genommen: es iſt unleugbar
von den Hof und 6548044 Bedienten die Rede. 6
Griechen ſcheinen גלר nicht geleſen zu haben.
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thor her horen; und ein Winſeln vom
zweyten Thor; ein ſchrocklich Geſchrey
von den Hugeln. Heult ihr Einwoh 11.
ner eines zerſtoſſenen Landes c): die
ganze Kaufmannſchaft q) iſt ausgerot-
tet; ſie ſind ausgerottet, die ſich mit
Geld beladen! Alsdenn will ich Jeru-12.

ſajem mit Lampen durchſuchen. Jch
will die ſträfen, die ihre Pflicht ver—
achten, e) und וה ihren Herzen קאפ
ken: GOtt belohnt und beſtraft nicht.

Jhr Vermogen ſoll geplundert, und 13.
ihre Hauſer verwuſtetiwerden; ſie ſol
len die Hauſer, die ſie gebauet haben,
nicht bewohnen; und עטה den Wein—
bergen, die ſie gepflanzet haben, den
Wein nicht trinken. Nahe iſt er, der 14.
ſchrockliche Sag des HERRVYT!enu
he iſt er, und eilet herbey! Jch hore
Donner Jehovens: Erbarmlich לקה

winſelt der Held. Ein Tag des Zorns 15.
wird der Tag ſeyn, ein Tag der

C AngſtSo haben die LXX. überſetzt. 80 zu worrtlich, סכ

.646 ror oAnor.

d) Das folgende rechtfertigt dieſe Uberſetzung.

eO) So dollmeiſchen die LXX. Der Sinn iſt vortref

lich, und keine bloſſe Paraphraſe.
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Angſt und der Noth, ein Tag ſchrock—
licher Verwuſtung, ein dunkeler,
ein finſterer Tag, mit Wolken und

16. ſchrocklicher Finſterniß bedeckt. An
ihm wird man die Trompete und das
Feld-Geſchrey derer, לא die Veſtun-
gen und hohen Bruſtwehren ſturmen,

17. horen. FJlch werde die Menſchen
angſtigen ſie ſollen tappen wie. dĩe

Blinden. Sie haben ſich am Jehova
verſundiget. Jhr Blut ſoll wie Staub
verſchuttet werden; und ihr Fleiſch wie

18. Koth. Jhr Silber und Gold wird ſie
nicht erretten, wenn Jehova ſeinen
Zorn auslaſſen wird; טסה ſeinem Feuer
Eifer wird das Land gefreſſen werden
plotzlich, plotzlich wird er das Garaus
machen mit den Einwohnern des Landes.

Gegen die Philiſter.11 Kommt zuſammen! kommt zuſam—

1.2 men, unartiges Volk! ehe der Zeit
Punkt kommt, da ihr wie Spreu da
hin fahret; 7 כ ehe uber euch Jehovens

brennen

C) Fur םוי רבע haben die Griechen grleſen do
welches
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brennender Zorn herein bricht: ehe der
Tag des Zorns des OHERRBN uber
euch kommt. Sucht den Jehova alle 3.
Elenden im Lande, die ihr ſeinen Wil—
len bisher gethan! jagt der Gerechtig—
keit nach! demuthiget euch! vielleicht

-ףמ פוסט פיפ שפג
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welches einen furtrefichen Sinn giebt. Luther hat

uberſctzt. םתרבע beybehalten, und doch םור

H Eine Apoſtrophe an die Juden.

g) Die LXX. haben: wegoexoi utntror. Sie haben
alſo Na fur Ni geleſen. Die andern griechi—
ſchen Uberſetzei nehimen םיתרכ appellative.
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haben, die die Hirten ſich graben, h)

Hund Hurden fur. die Heerden. Der
0

Strich ſoll den U erbleibſeln vom Hau
ſe Juda zu theil werden, die ſollen da—
ſelbſt weiden: in den Hauſern Aſcalon
werden ſie zu Abend liegen; wenn ſich

Jehova, ihr GOtt, ihrer. annehmen,
und ſie aus der Gefangenſchaft zuruck
bringen wird,

Gegen die Moabiter, Ammoniter,

Cuſchaer und Aſſyrier.
IJch habe das Schmahen Moabs

gehort, und die Schmach-Reden der
Kinder Ammons, womiit ſie mein Volk

ben haben. Deswegen, ſo wahr ich
lebe, ſpricht Jehova, GOtt der him̃
liſchen Herre, Jſraels GOtt, Mo
ab ſoll wie Sodom (verwuſtet) wer—
den, und die Ammoniter, wie Go—
morrhä. Diſteln ſollen da weit wach
ſen, und Saltz-Gruben ſeyn. Es

ſoll
h) אקו igai uentn ,וסת "סושועפו Die Uberſe—

tzung gefalt mir. 560 (94 תרכ ihnen vor dem
Wort N geſtanden.

elegt, und ſich gegen ihr Land erho
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ſoll ewig wuſte liegen. Was טקה
meinem Volk ubrig iſt, ſoll ſie zum
Raube haben, der Reſt der Nation
ſoll ſie beſitzen; damit ſoll ihr Stolz 10.
beſtraft werden, weil ſie gelaſtert, und
ſich wider das Volk Jehovens, des
GoOttes der himmliſchen Heere, erho—
ben haben. FJurchterlich wird Jehova 11.
ihnen ſeyn, wenn er alle Gottheiten
des Landes vertilgen wird: jeder wird
ihn auf der Stelle anbeten; alle Ku—
ſten der Nationen. Auch ihr Cuſchaer 12.
werdet von meinem Schwerdt getodtet
werden. Er wird auch ſeine Hand 13.
gegen Norden ausrecken, und Aſſur
verderben: Er wird Ninive zur Wu
ſten machen; durre, wie die Einode.

Gandze Heerden, ganze Nationen von 14.
wilden Thieren werden ſich da aufhal
ten, die Chamaleons und die Jgel ה
werden in ihren Plafonds ihre Woh

nung haben; Thiere werden in ihren

C3 Fen—
Ubet die eigentliche Bedeutung der hier vorkommen וכ

Worter muß man ſchon lange ungewiß geweſen לה

ſeyn. Die alten Uberſetzungen beweiſen es. Jch
bin den LXXR. gefolget, welche die eigentliche 6
deutung noch am beſien haben wiſſen konnen.
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Fenſtern heulen, und Verwuſtung כ
in den Thuren ſichtbar ſeyn, denn das
Ceder-Werk wird herunter geriſſen

15. werden. Dasiſtſie, die luſtige Stadt,
die ſo ſicher war, die bey ſich dachte:
Jch bins allein! Wie ſehr iſt ſie ver—
wuſtet! Wie וז ſie ein Aufenthalt wil—
der Thiere! Wer voruber geht, wird
ziſchen, und mit ſeiner Hand den Spott
anzeigen.

Zweytes Zeugniß.

Gegen das wieder erbaute Jeru

ſalem.
III. O Stadt! o ausgezeichnete und

erloſete Stadt! Stadt, die verfolgt!
2. die Stimme hat ſie nicht horen wollen,

und keine Weiſung angenommen: auf
den Jehova hat ſie ſich nicht verlaſſen,

und

k) Die LXX haben 6 ברח וואו ברע
dhat eben ſo uberſetzt.

2
abgeleitet האר haben die LXX. von אארומ 19

ſie haben die Verwethſelung der Formen als bekannt

voraus geſetzt. Pj. D haben fie 6600008 5
Vulg. provrocatrix. Sym. 000706 6 סח
Duniheit der Tauben: Alberne Stadt!
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und zu ihrem GOtt ſich nicht genahet.
Jhre Groſſen ſind brullende Löwen, und 3.
ihre Richter abendliche Wolfe, die alles
gierig verſchlingen: ihre Propheten ſind 4.
leichtfertig und Boſewichter: ihre Prie
ſter entweihen das Heiligthum, und ver—
drehen dasGeſetz gewaltſam. Jehova, der g.
Gerechte, iſt in ihr; er thut nichts
unrechtes; Mit jedem Morgen zeigt
ſich ſein Wille im vollen Licht; es fehlt
an ihm nicht; aber der frevelhafte Sun—

der ſchamt ſich nicht. Jch habe Vol- 6
ker vertilat; ihre Veſtungen wurden
verwuſtet; ich habe ihre Gaſſen ode
gemacht, ganzode gemacht; ihre Stad—
te wurden erobert, und die Einwohner
aufgerieben. Jch ſagte: Furchte mich 7

doch! laß dir doch ſagen! ſo wurde
ihre Wohnung nicht vertilgt, und was
ich ihr Gutes erwieſen, ihr nicht ge
nommen ſeyn; allein, ſie haben es 8.
vorſetzlich in allen ihren Werken nur
noch arger gemacht. Daher verſehts
euch, daß ich kommen werde, ſpricht.
Jehova; daß ein Tag kommen wird, da
ich mich aufmachen werde, zu zeugen. m)

6 4 Denn
mn) Die Griechen haben  fur Wgeleſen.
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Denn וע habe beſchloſſen, Volker zu
verſammlen, und Konigreiche zuſam—
men zu bringen, um uber ſie meinen
Grimm, meinen brennenden Zorn,
auszuſchutten; Es ſoll vom Feuer
meines Zorns das ganze Land gefreſſen

9. werden. Dagegen werde ich alsdenn
zu den Nationen mit reinen Lippen re—
den, daß ſie alle den Namen Jehovens
anrufen, und ihm eintrachtiglich die-—

10. nen ſollen. Uber die Cuſchaiſchen Stro
me hinaus werden welche ſeyn, לוו zu
mir flehen; die Tochter meiner Zer—
ſtreuten כ wird mir Geſchenke brin

11. gen. Absdenn wirſt du dich deiner
Werke nicht' ſchamen durfen, worinn
לוג von mir ſo weit abgewichen וו
denn ich werde alsdenn die Stolzen aus
dir weg thun; שתל סט wirſt dich nicht
mehr meines heiligen Berges wegen

12. uberheben. Jn dir ſoll ein arm gering
Volk ubrig bleiben, welche ihr Ver—
trauen auf den Namen Jehovens ſe
tzen werden. Die טסה Jſrael ubrig
bleiben, werden nicht vorſetzlich Boſes
thun; ſie werden nicht lugen, und
Betrugerey wird in ihrem Munde nicht

gefun
den Zeugen der Evangeli geſam̃let. טסה DieGemeinden תכ
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gefunden werden; ſie ſollen weiden und
xuhen, und niemand ſoll ſie erſchrocken.

Singe, Tochter Zion! jauchze laut, 14.
Jſrael! Freue dich, und ſey von Her—
zen frolich, Tochter Jeruſalems! Je—
hova ſtraft dich nicht mehr! deine Fem-15.
de hat er zu Boden geſchlagen! der
Konig Jſrael, Jehova, iſt in deiner
Mitte! du wirſt kein Ubel mehr ſehen.
Alsdenn wird man Jeruſalem zurufen: 16.

Furchte dich nicht, und Zion, laß
deine Hande nicht ſinken, Jehova iſt 17.
in dir, ein Held! er wird helfen; er

wird ſich uber dich freuen; ſehr freu—
en; er wird dich durch ſeine Liebe neu
machen: O) er wird ſich uber dich hoch
erfreuen und frolocken, mehr, als an
einem Feſttage p). Jch will alles, was 18.
traurig iſt, aus dir wegnehmen. We—
he der, q) die ſie ſchmahet! Siehe, ich 19.

C5 werdeועידחינ Eine unvergleichliche Leſe-Art .ס) אהווווו
fur  Das Silebit der Vulg. hat der ſel.
Luther uberſetzt, und dir vergeben

p) Die LXX. haben WaDp., ſo im folgenden Pers
vorkoinmt, noch bey dieſem geleſen: und der Sinn
iſt ſo vortreflich; ſo unertraglich die Uberſetzungen
ſind, wenn man die gewohnliche LeſeUrt beybehalt.

Nicht allein תה. :Der Maſorethiſche Text hat כ
die
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werde allen denen, die dich plagen, das

Garaus machen 7( zu der Zeit. Jch
will dem Lahmen helfen: ich will das
Zerſtreuete ſammlen; ich will ſie herr
lich und angeſehen in allen Landern ma
chen, wo ſie vorher Schmach getra—

20. gen. Alsdenn will ich euch herbey ho
len. Und, wenn ich euch werde ver
ſammlet haben; will ich euch herrlich

J

und groß machen unter allen Volkern
des Erdbodens; wenn ich euch, wie ihr

errfahren werdet, zuruck bringen werde.
Jehova ſagt es.

2

LXX. ſondern, welches die Leſe-Art עוז

ſehr beſtatiget, auch Aqu. hat geleſen Vn. תאשמ
halte ich eben ſo viel zu ſeyn, 84: תאשמ

r das Partic. in Hiphil im fœmin. Die Frinde
der Kirchen werden oft als eine Perſon weiblichen

J Geſchlechts vorgeſtellt.
J

J

r) Bey der Maſorethiſchen Leſe-Art muß הלכ. ſup-

plirt werden. Die Griechen haben geleſen נעמה

welches eben ſo viel iſt als לתא השע ינָנה
erdienen, will
reflich zum Text

Aus freyen Gnaden, ohne dein V
ich dir wohlthun, welchet ſich furt
ſchickt.

לא אאא
Haggai.

כ







ה ו

Haggai.
Erſtes Zeugniß.

Em zweyten Jahr der Regierung Da 1 ל

rii, am erſten Tage des ſechſten סמ
Monden, ließ Jehova dem Serubabel,
Sealthiels Sohn, dem Jurſten Juda,
und dem HohenPrieſter Joſua, des
Jozadacks Sohn, durch den Propheten
Haggai folgendes ſagen: So ſpricht 2.
Jehova, GOtt der himmliſchen Hee
re: Das Volk ſagt: Es iſt die Zeit
noch nicht da, a) das Haug des OHErrn
.bauen. Daher laßt euch Jehopä 3 גש

durch mich, Haggai, folgendes 2
gen: Fur euch iſt alſo die Zeit kommen, 4.
daß ihr in euren gedeckten Hauſern
wohnt? und dis Haus muß wuſte ו
gen? So hort denn, was Jehova
ſagt: Denkt doch nach, wie es euch 5.

bisher
9( Fur לאבי ſo man im Maſoreihiſchen Text findtt,

baben die LXX. und לטנק geleſen .ב
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bisher gegangen! Jhr habt viel geſaet,
und wenig gearndtet: ihr habt gegeſ—

ſen, und ſeyd nicht ſatt worden: ihr
habt getrunken, und euer Durſt iſt
nicht geſtillt: ihr habt euch gekleidet,
vhne warm zu werden: und hat je
mand was erubrigt, ſo iſt es, als hat—
te ers in einen locherigten Beutel ge
ſteckt. Uberlegt das wohl! Jehova
ſagts! Geht doch ins Geburge, und
ſchaft Holz herbey, und bauet das Haus!
das wird mir wohl gefallen, und zum
Ruhm gereichen: Jehova ſagts. Seht
nur den oft groſſen Vorrath an: er iſt
klein geworden. Jhr habts in eure
Hauſer gebracht, und ich habe es weg

geblaſen. Und aus welcher Urſach?
ſpricht Jehoga: Darum, weil mein
Haus wuſte uegt aind ein jeder unter

10. euch lauft nach ſeinen Hauſe. Des—
wegen hat der Himmel uber euch den
Thau zuruck gehalten, und die Erde

11. ihre Fruchte. Jch habe Verwuſtung
kommen laſſen uber das Land, uber
Berge, uber das Korn, uber. לא
den Moſt, uber das Oel: kurz, uber
alle Fruchte, über Menſchen, uber

12. Vieh und uber alle Hand-Arbeit. Und
Seru—
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Serubabel, Sealthiels Sohn, und
der Hohe-Prieſter Joſua, Jozadacks
Sohn, und die ubrigen Einwohner,
thaten das, was Jehova, ihr GOtt,
von ihnen verlangte, wie es Haggai,
der Prophet, welchen Jehova, ihr
GOtt, ihnen geſandt hatte, ihnen ge
ſagt hatte: und das Volk furchtete ſich
vor dem Jehova. Da ſprach Haggai, 13.
der Geſandte des. HErrn, aus gottli
cher Vollmacht zum Volk: Jch will

„mit euch ſeyn, ſpricht Jehova! Und 14.
Jeghopva belebte den Geiſt Zerubabels,

des Sohns Sealthiels, des Furſten Ju
da, und den Geiſt des Hohen-Prie-
ſters Joſua, des Sohns Jozadack, und
das ubrige Volk, daß ſie anfingen zu
arbeiten am Hauſe des SERRMW,

„des GoOttes der himmliſchen Heere,
ihres GOttes. Das geſchah am 24ten 15.
Tage des ſechſten Monaths, im zwey
ten Jahre des Konigs Darii.

Zweytes Zeugniß.
Den ein und zwantzigſten des ſie- 1

benten Monaths ergieng das Wort des

HHERRVT an den Haggai. Sage
doch dem judiſchen Furſten, dem Se 2.

rubabel,
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rubabel, Sealthiels Sohn, und demHo

hen-Prieſter Joſua, Jozadacks Sohn,
 und dem ubrigen Volk; Wer וז un

ter euch ubrig, der dieſes Haus in ſei—
ner vorigen Pracht geſehen? und wie
ſeht ihrs jetzo an? Nicht wahr? es iſt
wie Nichts in euren Augen. Allein,
ſey du getroſt Serubabel, Jehova ſagt

es: Sey getroſt Hoher-Prieſter Jo—
ſua, Jozadacks Sohn, und ihr bri—
gen Einwohner! und atbeitet fleißig
fort! denn Jch bin mit euch, ſpricht
Jehova, 5% פוש himmliſchen
Heere, mit dem Wort, dürch wel-
ches ich den Bund mit euch gemacht
habe, bey dem Ausgang aus Egypten,
und mein Geiſt, der unter euch woh—
net b). Furchtet euch nicht! denn ſo

6. ſpricht Jehova: Es iſt nicht lange mehr

b)

hin, daß ich Himmel und Erde, das
Meer und das Trockene bewegen werde;

Alle

Wer hier nicht erkennt, der wahre GOlt ſey Vater,

ESobhn טוס heiliger Geiſt, Matth. Z8, 19. wird
es auch ſchwerlich im neuen Teſtament finden. ףש
zwiſchen haben die LXX. die Worte nicht: von
הברהההתא an bit םירצפמ und ינוע.
eiie Verbindung, die dir Ebraſſche Grammattie

nicht zulaſſt.
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Alle Nationen will ich in Bewegung 7
ſetzen, daß ſie zum Kleinod aller Na—
tionen kommen, und will dieſes Haus
mit Herrlichkeit erfullen: das ſagt Je
hova, GOtt der himmliſchen Heere.

Silber und Gold וז mein, ſpricht Je- 8.
hova, GOtt der himmliſchen Heere.
Die Herrlichkeit dieſes zweyten Hauſes 9.
ſoll groſſer werden, als die Herrlichkeit
des erſten: Jehova, GOtt der himm
liſchen Heere ſagt es; und hie will ich
Friede ertheilen, es iſt vom Jehova,
dem HErrn der himmliſchen Heere,
geredt.

Drittes Zeugniß.

Ann vier und zwanzigſten des neum 10.
Monatz/ im !zreyten Jahr des ה

Konigs Darii, hatte der Prophet Hag
gai vom Jehova folgende Offenbarung:

So ſpricht 960000, GOtt der himme 11.
Heere: Frag die Prieſter, was אסיה
im folgenden Fall rechtens ſey? Ein
Menſch tragt im Zipfel ſeines Kleides 12.
heiliges Fleiſch, und beruhrt damit
Brobdt, oder eine Bruhe, oder Wein,
Oel, dvder ſonſt eine Speiſe; wird die
dadurch heilig? Und die Prieſter ant

D wor
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worteten: Nein! Haggai fuhr fort:
13. Wenn aber jemand, der ſich an einem

Todten verunreiniget hat, das anruh—
ret, wird es denn unrein? Und die
Prieſter antworteten: Ja, es wird
unrein. Darauf ſprach Haggai: Die—

14. ſe Bewandniß hat. es mit dieſem Volk,
und mit dieſer Nation in meinen Au—
gen, ſpricht Jehova: So iſt alles he
ſchaffen, was ſie thun; und was ſie

15. opfern iſt unrein. Nun gebt Achtung
dem heutigen Tage an, und wei— טסה
ter vorwarts! Ehe ihr anfingt zu bau
en am Tempel des SERRVJ, ehe

16. das geſchah: wenn da jemand zu ei—
nem Haufen kam, avo zivanzij (Maas)
ſeyn ſolten; ſo waren nur zehennda:
oder er kam zur Kelter, funfzig Maas
zu ſchopfen; ſo warens nur zwanzig.

17. Jch habe euch mit vrennenden Win—
den geplagt, mit Brand im Korn, טס
alle eure Felder mit Hagel; ohne daß

18 ihr euch zu mir bekehrtet. Nun gebt
Achtung, vom heutigen Tage an, und
weiter vorwarts, vom vier und zwan

zigſten Tage dieſes neunten Monats,
von dem Tage an, da zum Tempel
des HERRN  der Grund gelegt;

E gebt
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gebt Achtung, ſage ich, ספ auch ins kunf

tige der Saame nichts in die Scheune
bringen, und ob ferner סל der Wein
ſtock, der Feigen-Baum, der Gra—
nat-Apfel, und Oel-Baum nichts
tragen wird? Von heute an will ich
ſegnen.

Vierdtes Zeugniß.
An eben dieſem vier und zwanzigt בס

ſten Tage beſagten Monats, ergieng
das Wort des HErrn zum zweyten mal

an Haggai: Sage dem judiſchen חש כך
ſten Serubabel: Wenn ich Himmel
und Erde bewegen; wenn ich die 0

nigs-Thronen umſturzen werde, und

die Macht der Reiche der Nationen
vernichten, die Wagen ſamt denen,
die drauf ſind, umkehren, das Roß

und den Reuter ſturzen, und einer

D 2 durchs
c) ריעו הא die Griechen geleſen fr ,רַעְר

ſich itn Maſorethiſchen Text findet.

19,

ſe
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durchs Schwerdt des andern ſterben

23. wird: dann will ich dich, Jehova,
GOtt der .himmliſchen Heere hat es
geredt, dich, ſage ich, meinen Knecht
nehmen, es iſt vom Jehova, dem GOtt
der himmliſchen Heere geredt, und dich

wie einen Siegel-Ring ſeyn laſſen;.
denn ich habe dich erwahlt, ſpricht

Jehova, GOtt der himmlie
Heere. 40068.. יי

II

Wacharia.
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Sacharja. a)
Erſtes Jeugniß.

2Sxachten Monat des zweyten Jahrs C.J.
Regierung: Darii ergieng das סל סט
Woit סא ימינו שך an Sacharja,
des Barachias Sohn, und des Jddo

D. 4 Enkel,
1

a): Die Ausſeger kounmen darinn uherein, daß die Welſ
ſagung Sacharja eins der ſchwerſten Stucke des
glten Teſtaments ſeh. Der Schwung worinn er

ſcchreibt, die Bilder, die Weiſſagungen, die zum
Chdeil.noch nicht erfullt ſind, zum Theil von einigen
Auelegern, den Fuden, denen man oft zu ſehr ge
5 60104 fur unerfullt gehalten werden, haben die
Auslegung naturlicher Weiſe ſchwer gemacht. ו

her kommnien die Fehler der Abſchreiber, welche in
den Stellen, die ſie nicht verſtanden haben, deſto

ו

horte; und auf der andern Seite verbunden, was
nicht verbunden werden ſolte, welches die Dunkel
heit vermehren muſſen. Jch muß es dem Urtheil

der Kenner uberlaſſen, ob ich einen Theil der Schwu
rigkeiten gehoben. Es iſt naturlich, daß ich es
denke; wenigſtens iſt es meine Abſicht geweſen.
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ſt.

Enkel, den Propheten, folgender 21 .כ ſtalt; Jehova iſt uber eure Vater auſ
ſerordentlich aufgebracht geweſen:

2re: Bekehret euch zu mir! es iſt vom ו ו 0
Jehova, dem GOtt der himmliſchen
Heere geredt' ſo שטוח ich mich wieder
euch wenden. Jehova ſagt es, GOtt גט

a. der himmliſchen Heere. Send nicht,
wie eure Vater, denen die vorigen
Propheten ſo oft zugerufen haben:
»Soiſpricht Jehova, GOtt der himm
„liſchen Heere: Kehret doch um von
„euren böſen Wegen, und von euren
„„boſen Handlungen.“ Allein, ſie wol
ten nicht horen, und achteten auf mich

5. nicht, ſpricht 99090. Wo ſind ſie,
eure Vater? und die Propheten? le

ſie noch? Jnzwiſchen, was ich ה ,6
geſagt habe, was ich durch meine Kuech
te, die Propheten, habe ankundigen
laſſen, iſt das nicht alles an euren Va
tern eingetroffen? Sie haben, wenn
ſie ſich bekehrt haben, geſtehen muſſen:

»So wie uns Jehova gedroht, nach
„unſern Thun und Werken mit uns
„zu handeln, ſo hat er an uns gethan.

Erſtes
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Erſtes Geſicht Sacharja.

Anm vier und zwanzigſten des elf-7
ten Monais, es iſt der Mond Schbat,
im zweyten Jahr Darii, ergieng das
Wort des SERRW an Sacharja,
Barachia Sohn, und Jddo Enkel, den

ה
der ritt auf einem braunen Pferde, und
hielt zwiſchen den Myrthen in der Tie
fe, לכ und hatte noch andere braune,
.weiſſe Pferde hinter ſich טהס 86186
Jch ſagte alsdenn: Wer ſind dieſe? 9.
mein Herr! Und der Engel, der in
mir redete, ſagte: Jch will dir Gele—
genheit verſchanen, zu erfahren, was9.

es mit dieſen für eine Bewandniß hat.

D9 Da
b) Die Griechen haben: Zwiſchen zween Bergen im

Schatten; Und ich kann nicht leugnen, ich bing ihre Meyuung anzunehmen. Zwiſchen
iſſt, nicht ein ſo großer Un םיסררר und םירדר
terſcheid, daß nicht das erſte hatte ins letzte verwan—

delt werden können: und הרלרצמ kann von einer
tiefen Gegend, oder, wie es der ſel. Luther uber
ſetzt, von einer Aue nicht wohl verſtanden werden.

Da die Quieſcentia  mit den Geminantibus ,
wie bekannt iſt, leicht verwechſelt werden, ſo kann
nohl uberſetzi werden: Jm Schatten. הלוצמב,
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10. Da ſagte der Mann, der zwiſchen den

Myrthen hielt: Dieſe ſind vom Jeho
va ausgeſchickt geweſen, das Land zu

11. durchreiſen: Und ſie haben dem Engel

zwiſchen den Myr סיימו רג ל, סו
then hielt, berichtet! Wir ſind die Lan
der durchgereiſet, und die ganze Welt

12. iſt ruhig und ſtille. Da nahm der En
gel des OSRRI das Wort, und
ſagte: Jehova, GOtt der himmliſchen
Heere! wenn wirſt du dich endlich uber
Jeruſalem und die Stadte Juda era
barmen, uber welche du dieſe ſiebenzig

13. Jahre her gezurnet haſt! Da ſprach
Jehova dem Engel, der in mir rede—
te, freundliche Worte, Worte des

14. Troſtes zu. Und der Engel, der in
mir redete, ſprach zu mir: Predige!
So ſpricht Jehova, GOtt der himm—
liſchen Heere: Jch habe gegen Jeruſa—
lem und Zion eine recht zartliche Liebe:

15. Und einen groſſen brauſenden Zorn ge—
gen alle die Volker, die jetzt ſo ruhig
ſind: welche, סה ich ein wenig zurn—

te, c) das Ungluck ſehr vergroſſert ha
ben. Deswegen ſpricht Jehova alſo:

Jch
c) Ein menſchlicher Auedruck aus Herablaſſung.
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Jch will mich Jeruſalems wieder erbar-z 16.
men; Mein Haus ſoll darinn gebauet
werden zes iſt vom Jehova, dem GOtt
der himmliſchen Heere, geredt? Die
Meßſchnur ſoll wieder uber Jeruſalem
gezogen werden. Und zu dem allen 17.
ſetze hinzu: So ſpricht Jehova, GOtt
der himmliſchen Heere: Strome von
Gluckſeligkeit ſollen ſich noch uber mei—
ne Stadte ergieſſen; Jehova wird ſich
ferner Zions erbarmen, und Jeruſa
lem wird ferner ſeine Auserwahlte ſeyhn.

Zwegytes Geſicht.

Als ich einmal aufſahe, ward ich Jj.
vier Horner gemahr. Da ſprach ich
zu dem Engel, der ות mir redete: Was 2.
ſind das fur Horner? Und er ſprach:
Das ſind die Horner, die Juda, Jſ-
rael und Jeruſalem zerſtreuet haben.
Da zeigte mir Jehova auch vier Schmie 3.

de. Und ich ſprach: Was wollen
denn die? und erhielt zur Antwort:
Dieſe Horner hatten Juda ſo zerſtreu
et; daß ſich niemand getrauete, ſein
Haupt empor zu heben: Nun kom—
men dieſe, ſie zu erſchuttern, und die

vier
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Horner herunter zu ſchlagen, ch טוסט
die Nationen nemlich, die ihr Horn
gegen das Land Juda, um es zu zer
ſtreuen, erhoben haben.

5.
Drittes Geſicht.

Ein ander mal ſtand, indem ich
aufſahe, ein Mann vor mir, der hat

6. te eine Meßſchnur. Jch fragte ihn:
Wo wilſt du hin? Und er antwortete

mir: Jeruſalem auszumeſſen, um zu
7 ſehen, wie breit und lang es iſt. Und
als der Engel, der ו mir redete, fort

gieng: kam ihm ein anderer entgegen,
g. der ſprach zu ihm: Gehe hin, und ſa

ge dieſem jungen Menſchen: Um Je
ruſalem wird man in ofnen Dorfern
wohnen, wegen der groſſen Menge an
Menſchen und Vieh, ſo ſich darinnen

9. befinden wird: Und ich will, es iſt
vom Jehova geredet, um ſie her eine
feurige Mauer ſeyn und in ihr ver

10. herrlicht werden. Auf! auf! und
fliehet aus den mitternachtlichen Lan

den!
d) Die griechiſche Uberſetzung giebt keinen Sinn: ſie

bat geleſen: רידחה ל und fur .תורי, וחיל
Man kann aber daraus ſehen, wie geuau ſie ſich
an den Text gehalten.
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den! denn in סא vier Winde des Him—
mels habe ich euch zwar zerſtreuet, e)
ſpricht Jehova; Aber auf, Zion! 11.
mache dich davon, 7( die du bisher
in Babel gewohnet haſt. Denn ſo l2.
ſvricht Jehova, GOtt der himmliſchen
Heere: Um Ehre einzulegen, hat er
mich zu den Volkern geſandt, g) die
euch beraubt haben; denn wer euch an
taſtet, taſtet ſeinen Aug-Apfel an.
Denn ich werde meine Hand zu euch 13.
ausrecken, daß ſie ein Raub derer wer
den ſollen, die ihnen bisher gedient:
und ihr ſolt es ſehen, daß Jehova,
GOtt der himmliſchen Heere mich ge—
ſandt hat. Jauchze, und ſey frolich, 14.
Tochter Zion! denn ſiehe, ich komme,
und mill in dir wohnen: Jehova ſagts.
Und viele Volker werden alsdenn dem 15.
Jehova anhangen, und mein Volck

ſeyn;

e) Die Griechen haben cuvekc, welches ſich zum
Zuſammenhang vortreflich ſchickt; nur kann ich ו
abſehen, was ſie muſſen geleſen haben, da ſie ſich
in den kleinen Propheten aufs genaueſte an dem vor

liegenden 5604 gehalten haben. רפה"

Die Griechen haben: Nach Zion fluchte dich!

Dieſer Geſandte GOttes iſt alſo Jehova, GOTT לכ
himmliſchen Heere. סט
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ſeyn; und in dir will ich wohnen, und
du ſolſt es ſehen, daß Jehova, GOtt
der himmliſchen Heere mich zu dir ge—

16, ſandt hat. Und Jehova wird Juda
als ſein Eigenthum beſitzen im heiligen
Lande: und Jeruſalem wird ferner ſei—

17. ne Auserwahlte ſeyn. Feyert vor dem
Jehova alles was Menſch iſt! er er—
hebt ſich aus ſeiner heiligen Wohnung.

ו Vierdtes Geſicht.
Jehova כ zeigte וחש den Hohen

Prieſter Joſua, wie er ſtand vor dem
Engel des SERRV: ihm zur Rech
ten ſtand der Widerwartige, ihm ent

gegen zu ſeyn. Und Jehova ſprach zu“ .ב
dem Widerwartigen! Jehova ſthelte
dich, Feindſeliger! es ſchelte dich Je
hova, der Jeruſalem erwahlt hat! Jſt
es i) nicht ein Brand „der. mus dem

2- Feuer geriſſen? Joſua aber hatte ſchmu
tzige Kleider an, da er vor dem Engel

4. ſtand. Da ſpracherzu denen, die
vor

w) Dieſen Zuſatz haben die LXX. auch. Vulg. und
zwar, wie mich dunkt, mit Recht.

i) Die LXX. baben .אס Vulg. und .)לש
ther hat das Vorwort הוז den Joſua gejogen; es

beziedt ſich aber auf Jeruſalem.
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vor ihm ſtunden: Zieht ihm die ſchmu
tzigen Kleider aus! Und zu ihm ſprach
er: Siehe, ich habe deine Sunde von
dir weggenommen, und man ſoll dir
neue Kleider anziehen. סטו ſprach 5.
er man ſſetze ihm einen reinen Huth
auf: und man ſetzte den reinen Huth
auf ſein Haupt, und zog ihm (reine)
Kleider an. Undder Engel des SErrn 6.
ſtand da: Und bezeugte dem Joſua:
So ſpricht Jehova, GOtt der himm 7
liſchen Heere: Wirſt du in meinen
Dbegen wandeln; und meinen Dienſt
in acht nehmen; und mein Haus wohl
regieren; und fur meine Vorhofe Sor
ge tragen; ſo will ich dir dereinſt einen
Platz geben unter denen, die hier vor
mir ſtehen. Hore, Hoher-Prieſter 8.
Joſua! mit deinen Freunden, die vor
dir ſitzen; denn es ſind Perſonen von
groſſer Bedeutung denn ich werde
meinen Knecht den Aufgang m) kom

men

Der Maſorethiſche Text hat jetzt: Und ich ſprach. וכ
Vulg. mit den LXX. richtiger: Er ſprach.
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men laſſen: (Siehe den Stein, den
ich da טסט dem Joſua hingelegt habe;.

9. er hat ſieben Augen! Siehe', ich ha—
be ihn zum geſchnittenen Stein ges
macht, ſpricht Jehova, GOtt  der
himmliſchen Heere (א und will alle
Sunden deſſelben Landes abthun an

J 10. einem Tage. Alsdenn, es iſt vom
1 Jehova, GOtt der himmliſchen Hee

re geredt, wird einer den andern unter

ſeinen Weinſtock und Feigen-Baum
einladen.

1 Funftes Geſicht.IV. Ein ander mal kam der Engel, der
in mir redete, und weckte mich auf, wie
man einen Schlafenden aufweckt, und

ſprach zu mir: Was ſieheſt-du da? .כ
Jch ſagte: ich ſehe einen ganz guldenen

Leuchter vor mir. Oben auf demſele
ben iſt ein rundes Gefaß  angebracht.

An

Jndem GoOtt die Verſichrung giebt, daß der Meſ םכ
ſias kommen werde, beſtatigt er ſit durch ein nenesJ

J

J

J Geſicht. Er zeigt dem Propheten einen koſtbaren
48 Stein, kunſtlich geſchnitten. Das Bild vom Hei

land iſt bekannt. Hier wird ſeine Vortreflichkeiti
und Schonheit zugleich angezeigt. Die Wortfu

u gung im Hebraiſchen giebt hinlanglich zu erkennen,
daß es eine. Parentheſe ſeh. יא הג
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An dem Leuchter ſind ſieben Lampen,
und in jede Lampe gehen ſieben Rohren
oben von dem Leuchter herab. Neben 3.
dem Leuchter ſtunden zween Oel-Bau
me; einer zur Rechten des runden Ge
faſſes, und der andre zur Linken. Da 4.
ſprach ich zu dem Engel, der in mir
redete: Mein HErr! was bedeuten
Dinge? Und es antwortete der 5. ?לוט
Engel, der in mir redete: Du weißt
alſo nicht, was dieſe Sachen bedeu
ten? ich ſagte: Nein, mein Herr! Da
antwortete er, und ſprach zu mir: Je 6.
hova laßt dem Serubabel ſagen: Groſ—

ſe Macht und Starke wird es nicht
thun; ſondern mein Geiſt: ſo ſagt
Jehova, GOtt der himmliſchen Hee—
re o) Wer biſt du, groſſer Berg 7.
vor dem Serubabel? Werde zur
Ebene! Er wird noch den oberſten
Stein aufſetzen, unter dem lauten Zu
ruf: Das ]ו ſchon! das וז ſchon!
Weieiter ſprach Jehova alſo zumir: 60 8.
rubabel hat den Grund zu dieſem Hau

ſe

o) Wie oft denket man noch: Die Machtigen und
groſſen der Welt muſſen die Kirche beſſern! Und
doch iſt der Gedanke ליסה falſch, wie die Geſchich

te beweiſet. E
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ſe gelegt; und er ſoll es auch vollen
den: Daran ſolſt du ſehen, daß mich
Jehova, GOtt der himmliſchen Hee—

10.76 zu euch geſandt hat. SWer verach
tet doch die geringen, Umſtande? da
dieſe Sieben mit Vergnugen das Bley
Gewicht in der Hand Serubabels ge—
ſehen: dieſe Augen des SGRBRN,
die den ganzen Erdboden durchlaufen.

11. Jch ſprach darauf: Was bedeuten die
ſe beyden Oel-Baume zur rechten und

12. linken des Leuchters? Jch fragte noch
einmal: Was bedeuten jene Oel Zwei

ge וה den guldenen Preſſen? p) wel
che das Gold q) von ſich flieſſen laſſen?

13. Da ſprach er zu mir: Weiſſeſt du
nicht, was ſie bedeuten? und ich prach:

14. Nein! Da ſyrach er: Das ſind zwo
geſaibte Perſonen, welche vom Herrn

der 9001 וה ſeinem Dienſt gebraucht
werden 7.

Sechſtes
p) MWan vergleiche die Anmerkungen in der Halliſchen

Bibel.

q) Das reine vortrefliche Oel.

r) Kann man nicht zunachſt den Serubabel und Joſua

dadurch verſtehen, die durch וז Gaben des Geiſtes
der judiſchen Kirche dieueten?
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Sechſtes Geſicht. V.

Ein ander mal ſahe ich auf! und
ſahe vor mir eine fliegende Sichel 5).

Und er ſprach zu mir: Was ſieheſt du? 2.
Jch ſagte, eine fliegende Sichel, zwan
zig Ellen lang, und zehn breit, und
ſetzte hinzu: Das iſt der Fluch, der 3.
uber den ganzen Erdboden ergeht. Der
Dieb ſoll damit am Leben geſtraft wer—
den?); und jeder, der ſchwort, ſoll
damit am Leben geſtraft werden. Jch 4.

E2 fuhre
s) So uberſetzen die Griechen: und wie mich dunkt,

recht. Von dem Wort ה רג durfen nur die Pun-
cta vtrandert werden, ſo hat ו הרג wel

es eutweder das Fœmininum von D iſt, oder
'vielleicht dieſes 73D mit dem N paragoßico.

.Das folgende wird die Uberſetzung rechtfertigen.

t) Auch dieſe Uberſetzung haben die LLX. Sie haben alſo

geleſen; welches hier gar kei הרככ fur תומב
nen Sinn giebt. וס merke תפס zweherley an:

Erſtlich, daß ſowol Vulg. als die LXX. das Wort
 durch verurtheilen uberſetzen: Zweytens, daß
auf dat Maſculinum  ſeint Beziehung תומ

hat. Vielleicht iſt das ,ה welches in הפע und
den andern Worten, die ſich auf הלגמ btiiehen,

vorkvmmt, eine Folge davon, daß man fur לגמ

einmal הלגמ ןוג leſen angefangen hat.
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fuhre ſie heraus, und ſie ſoll in das
Haus des Diebes kommen, und in das
Haus des Meinenydigen, der bey mei—
nem Namen ſchwort, und ſoll וה ſei—
nem Hauſe bleiben, und daſſelbe ver
zehren, mit Holz und Stein.

Siebentes Geſicht.
Und der Engel, der in mir redete,5. kam heraus, und ſprach zu mir: He

be deine Augen auf, und ſiehe! Was
iſt das, das da heraus kommt? Und
ich ſprach: Was iſts? Und er

6. ſprach: Es iſt ein Epha, das da her
aus kommt; und ſetzte hinzu: Das
iſt ihre. Sunde כ im ganzen Lan-

de.
J

u) 6 folge hier der griechiſchen keſe Art: aurn תל
i .שוסאוא סטדשו, םנווע Jch habe eben
dieſe Leſe, Art in dem alteſten Manuſeript der He

braiſchen Bibel, in der Koniglichen Bibliothek in
Berlin, welche ich eine halbe Slunde anzuſehn Ge
legenheit gehabt, doch nur am Rande gefunden.
Der Zuſammenhang laſſt טז an הוו Richtigkeit der
ſelbea nicht zweifeln. Die falſche Religion wird
dem Propheten gezeigt. Jm Anfang iſt ſie im Epha,
der mit einem bleyernen Deckel bedeckt iſt, nicht ju

רש יי

tehen. Der wird aufgehoben; טמפ nun ſieht der
Prophet ein Weib, von dem ihm der Engel ſagt:
Das קץ לא Gottloſigkeit, die hernach in Sinear
etablirt wurde.
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de. Und indem ward ein bleyerner 7

Deckel aufgehoben: und ſiehe, v) im
Epha ſaß ein Weib. Da ſprach er:
Das iſt die Gottloſigkeit; und warf ſie 8.
wieder in den Epha hinein, und den
bleyernen Deckel uber ſie her. Und
indem ich weiter hinſah: ſah ich zwey 9
Weiber kommen; ihre weiten Kleider
waren vom Winde ausgeſpannt, und
hatten zween Flugel, wie Storchs—
Flugel, und ſo. trugen ſie den Epha
zwiſchen Himmel und Erden. Und .ןס
ich ſprach zu dem Engel, der in mir re
dete: Wo bringen ſie den Epha hin?
Und er ſprach zu mir: Jhr im Lande 11.
Sinear ein Haus zu bauen. So iſt
es beſtimmt! da wird man ſie ]הוו
rem Poſtement hinſetzen.

chtes eſicht.
Ein andermal ſahe ich auf, und VI.

bemerkte vier Wagen, die kamen zwi
ſchen zween Bergen heraus, und die

E3 Berge
v) Sowol der griechiſche als lateiniſche Dollmelſcher

haben הכה geleſen: תז muß ein ſpaterer Schreib,
febler ſeyn, zu dem das haufige תהז Anlaß get

geben.
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2. Berge waren non Erz. Der erſte war

mit braunen Pferden beſpannt: der
z. andere mit ſchwarzen, der dritte mit

weiſſen, der vierdte mit Schecken von
groſſer Geſchwindigkeit. Da ſagte ich

47 zu dem Engel, der in mir redete: Mein
Herr, was ſtellen die vier Wagen vor?

5. Und der Engel ſprach zu mir: Das
ſind vier himmliſche Geiſter, die kom
men vom HErren des ganzen Erdbo—
dens, vor dem ſie bisher geſtanden.

6. Der mit den ſchwarzen Pferden beſpan
te Wagen nimmt den Weg nach Mit
ternacht, und die weiſſen folgen ihnen,
und die Schecken gehen nach Suden.

Die Schnellen w) giengen auch aus, .ל
in der Abſicht, das ganze Land zu durch
gehen; Denn er ſprach: Geht, und
durchzieht das ganze Land, und ſie durch
zogen es; Und er ließ mir zurufen:

8. Merke es! jene, die nach Norden zu
gehen, bringen meinen Geiſt dahin,
daß er ſich daſelbſt niederlaſſe.

Zwey

ve) Vielleicht muß man :א( םימרא םיצמא
die Brauuen. Denn der Braunen war vorhin

gedacht worden, und uns ſonſt ihr Geſchaft gar
nicht gemeldet.
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Zweytes Zeutgniß. פג

Des ישו רג טד Wort ergieng to.
an mich: Nimm von dem gefangenen

Haufen, vom Cheldai, Tobija, und
Jedaja; x) und begib dich zu dem Ende
ſogleich in das Haus Joſua, des Sohns
Zephanja, wo ſie bey ihrer Ankunft
aus Babel eingekehret ſind: Nimm,
ſige ich, Gold und Silber, und laß 11.
Kronen daraus machen, und krone
damit den Hohen-Prieſter Joſua, Jo
zadacks Sohn, und ſage zu ihm: Sie-12.
he, der Mann, der Aufgang heiſſt;
denn unter ihm wirds aufgehen, der
wird den Tempel des 5?RRMhbau
en: der, ſage ich, wird den Tempel 13.

bauen y). Sein סינא עד
wird לא Ehre ſeyn. Er wird ]ה
nem Thron ſitzen, und herrſchen; aber
zugleich Prieſter auf ſeinem Thron ſeyn.

6 4 Ein
x) Die LXX. haben dieſt Nomina propria auf eine

ſeltſame Art in appellativa verwandelt. Welches
 iſt die rechte Leſe:Art AM v. 10? oder: don

v. 14  Die Griechen haben תאבר nur einniul

geleſen.

Dieſe Wiederbolung findet ſich im Griechiſchen nicht; לכ
aber nicht vhne Nachdruck. וו
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Ein freundſchaftlich Band wird beyde

14. (Aemter) verknupfen. Und die Kro—
nen ſollen zum Andenken des Chelem,

Tobija, Jedaja, und des Chen, des
Sohns Zephanja, im Tempel des
5ERBMNaufpbehalten werden. Und

15. aus der Ferne werden welche kommen,

die am Tempel des SRRPY hbauen.
Und ihr ſollt es ſehen, daß Jehova
mich zu euch geſandt hat. Es ſoll ge
ſchehen, wenn ihr dem, was euch Je
hova, euer GOtt, ſagen laßt, recht
gehorſam ſeyn werdet.

Drittes Zeugniß.
Jnmn vierdten Jahr des Konigs Da לח

am vierdten Tage des neunten Mo— ,עוז

nats des Kisleu, ergieng das Wort
Sacharja. Man 0 לוס יכוע ג רג עד

2. hatte aber den Sarezer, und Re
gem-Melech, nebſt noch einigen an—
ins Haus des ,OSERRMN abge לוזה
ſchickt, um daſelbſt anzubeten; und

2. an die Prieſter des 5ERRY und
an die Propheten folgende Frage zu
thun: Soll ich noch ferner im funf—

ten

Das Subject (2 וו ץראה םע 9.5.
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ten Monat weinen? ſoll ich mich fer
ner enthalten, wie ich nun die, wer
weiß wie viele, Jahre her gethan habe?
Da ergieng das Wort des SErrn an
mich: Sage den geſammten Einwoh—
nern, und denhPrieſtern: Da ihr ge—
faſtet und gewehklagt habt, im funf—
ten und ſiebenten Monat; habt ihr mir

gefaſtet? Und wenn ihr eſſt טוס trin—
ket: ſo eſſt und trinkt ihr. Erinnert ihr
euch nicht mehr an das, was Jehova
euch durch die vorigen Propheten ſa
gen ließ, da Jeruſalem noch ſtand, und
im Wohlſtande war mit den Stadten
umher, und der mittagige und nie—
drige Theil bewohnt war? Und Jeho
va ließ den Sacharja alſo fortfahren:

So ſprach Jehova, GOtt der himm
kliſchen Heere: Befolgt in den Gerich—

ten eine genaue Gerechtigkeit! beweiſet
an einander Gutigkeit und Erbarmen!
Unterdruckt die Wittwen, den Wayſen
und den Fremdling nicht! Niemand
ſuche den andern zu ſchaden! Allein,
ſie wolten darauf nicht merken; ſie kehr
ten ihm den Rucken, und entfernten ſich
immer mehr; und hielten ihre Ohren
zu, damit ſie nicht horen mogten; und

6 5 machten

8.

9.

IO.

II.

12.

הו ל

oev

t
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machten ihr Herz hart, wie einen De
mant, daß ſie die Lehre nicht horten,

das, was ihnen Jehova, GOtt der
himmliſchen Heere, durch ſeinen Geiſt,
durch die vorigen Propheten ſagen ließ.
Daher iſt der groſſe brauſende Zorn vom

Jehova, dem GOtt der himmliſchenHeere, gekommen.; daher iſt es ge—

kommen, daß, als Jehova rief, und
ſie nicht horeten, ich auch nicht hore—
te, als ſie riefen. Das ,laßt euch Je
hova, GOtt der himmliſchen Heere,

14. ſagen. Ja, ich habe ſie ſchrocklich zerz
ſtreut, unter unbekannte Nationen;
und das Land wurde ſo verwuſtet, daß
niemand dadurch reiſete; und ſie ver
wandelten dieſes erwunſchte Land in

Wuſte. Und Jehova, GOtt ?לתז ות
der himmliſchen Heere, ließ mich alſo

2. fortfahren: So ſpricht Jehova, GOtt
der himmliſchen Heere: Euyferſucht;
groſſe Eyferſucht fuhlte ich gegen Zion!

Meine Eyferſucht war von groſſen
Zorn begleitet Nun ſpricht Jehova3- הוק Jch habe mich wieder zu Zion
gewendet, und wohne in Jeruſalem;
und Jeruſalem ſoll die treue Stadt heiſ

ſen, und der Berg des SSRB,
des
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des GOttes der himmliſchen Heere,

ein heiliger Berg. Jehova, GOtt a.
der himmliſchen Heerſchaaren, hat es
geſagt: es ſollen noch alte Manner,

Hund alte Frauen in den Straßen Je—
ruſalems wohnen, die vor' hohem Al
ter am Stock gehen, und die Straßen
ſollen mit jungen Sohnen und Toch
tern angefullt ſeyn, die darinnen ſpie—

len. Jehova laßt es ſagen. Wenn
das den Uberbleibſeln dieſes Volks jetzt
unmoglich zu ſeyn ſcheint; wird es dar—
um mir auch unmoglich ſcheinen? Das
iſt vom Jehova geſagt. Weieiter ſagt
Jehova: Jch werde mein Volk erret—
ten aus Oſten und Weſten: und will
ſie herbey holen, daß )6 ו Jeruſalem
wohnen ſollen; und ſie ſollen mein
Volk ſeyn, und ich will ihr GOTT
ſeyn; wahrhaftig ihr rechter GOTT
ſeyn. Jehova ſagt: Jhr, die ihr לוט
ſer Tagen das Wort aus dem Munde
der Propheten gehort habt, als zum
Tempel des SERRVT der Grund
gelegt worden, ermannet euch! Vor—
her iſt niemand ſeiner Arbeit froh ge
worden; auch die Arbeit des Viehes

hat nichts eingebracht; die Reiſenden
wurden

לי

10.

ו רב שב

—S

ו

Ve

—S
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wurden von Feinden beunruhigt, und
durch mein Verhangniß war einer ge

11. gen den andern. Nun will ich mich
ganz anders gegen die Uberbleibſel die
ſes Volks beweiſen 960000 GOtt
der himmliſchen Heere ſagts. Sie ſol
len im Schooß des Friedens wohnen;

12. der Weinſtock ſoll ſeine Frucht bringen,
und der Erdboden ſein Gewachs aeben;
der Himmel wird thauen; das alles
will ich dem Uberbleibſel dieſes Volks

13. zum Eigenthum geben. Und wie ihr,
ihr Juden und Jſraeliten, unter den
Nationen ſeyd ein Fluch geweſen; ſo
will ich euch glucklich machen, und

14. ſollt ein Seegen werden. Furchtet
nichts! ermannt euch! denn ſo ſpricht
Jehova: Wie ich euch ſonſten wehe zu
thun geſucht habe, da eure Vater
mich zum Zorn reitzten: (das ſagt Je

15. hova) ohne Erbarmen; ſo denke ich
jetzt der Stadt Jeruſalem und den Ju—
den Guts zu thun. Seyd ohne Sor

16. ge! Allein, das muſſt ihr thun:
gen einander die Wahrheit reden; ge—
naue Gerechtigkeit in den Gerichten

17. befolgen; niemand ſuche den andern
zu ſchaden, und meidet den Meineyd;

denn
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denn das ſind Sachen, die ich haſſe.
Das ſagt Jehova. Weiter hieß mir 18.
Jehova hinzuſetzen: So ſpricht Je
hova, GOtt der himmliſchen Heere:
Die Faſten des vierdten, funften, ſie-19.
benten und zehnten Monats ſollen in
Freude, Frolocken und Freuden-Feſte
verwandelt werden. Nur ſeyd .]חש
richtig und friedlich. Es laſſt (euch)
Jehova, GOtt der himmliſchen Hee
re, ſagen: Es werden noch Volker
kommen, und Einwohner von andern
Stadten. Und es werden die Einwoh-21.
ner von einer Stadt zur andern gehen,
und ſagen: O laſſt uns doch hingehen,
den Jehova anzubeten! und den Jeho
va, den GOtt der himmliſchen Heere
ſuchen! Jch will mitgehen. Und 22. גט
ſo werden viele Volker und zahlreiche
Nationen kommen, den Jehova, GOtt
der himmliſchen Heere, in Jeruſalem
zu ſuchen, und vor ihm anzubeten.
650 ſpricht Jehova, GOtt der himm-23.
liſchen Heere: Dann wird die! er
wunſchte Zeit ſeyn, daß zehn Manner
aus allen Sprachen der Nationen, daß
die, ſage ich, Einen Juden an den
Rock faſſen, und ſagen werden: Wir

wollen

SJ
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כ
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wollen mit euch gehen! denn wir hae
bens gehort, daß Jehova mit euch iſt.

Ix. Vierdtes Zeugniß.
1. Eine ernſte Weiſſagung, ein Wort

uber das Land Cha ירו רג ע 968
drach; an Damaſcus wird es beſon—
ders erfullt werden; denn Jehova
hat ein Auge auf die Menſchen, und

2. auf alle Stamme Jſrael: Auch an
Antiochien, ſo nicht weit davon ent—
fernt iſt, und an Tyrus und Sidon; ſo

2, weiſe es auch immer iſt. Tyrus be
veſtigt ſich, und hauft Silber wie
Staub, und Gold wie Koth auf

4. den Gaſſen: Siehe, Jehova wird ſie
wuſte machen! Er wird ihre Macht in
der See ſchlagen, und ſie wird vom

5. Feuer verzehrt werden. Das wird
Aſcalon ſehen, und ſich furchten; Gaza
wird es ſehen, und ſchrockliche Schmer
zen empfinden, auch Ekron, weil das,
worauf es ſich verlaſſt, nichts iſt. Ga—
wird keinen Konig wieder haben, und גה

6. Aſcalon unbewohnt ſeyn.. Jn Asdod
werden Unachte wohnen. So will
ich den Stolz der Philiſter demuthi—

7. gen; doch will ich aus ſeinem Munde
das Blut wegthun, und aus ſeinen

Zahnen



Zahnen den Grauel wegnehmen: auch
Er ſoll unſerm GOtt ubrig bleiben: er
ſoll ſeyn, wie einer von den Furſten
Juda; und Ekron, wie ein Jebuſi—
ter. Jch will mich um mein Haus 8.
herlagern, beſtandig herlagern: es ſoll
keiner weiter durchziehen, der ſie pla—
ge; denn ich thue ein Einſehen. Freue
dich ſehr, Tochter Zion! Rufe laut, 6.
Tochter Jeruſalem! Siehe, dein Ko—
nig kommt zu dir; ein Gerechter iſt er,
und ihm iſt geholfen. Er iſt arm; und
reitet auf einem Eſel, und auf einem
jungen Eſels-Fullen. Jch will die 0,
Jbagen aus Ephraim wegſchaffen, und
das Roß aus Jeruſalem; der kriege—
riſche Bogen ſoll zerbrochen werden.
Denn er wird den Nationen Frieden
verkundigen, und ſeine Herrſchaft geht

von einem Meer zum andern; von
dem groſſen Strom an, bis an die
Ende der Erden.. Und du! durchs 11.
Bluts deines Bundes wirſt du deine
Gefangenen aus der Waſſerloſen Gru—
be laſſen (a). Kehrt um zur Veſtung, 12.

die
Die griechiſche ſowol als die alte lateiniſche Uberſetzrrg בכ

habeu das ןח רתר לוע entweder garnichtgedadt.
blos als paragogicum augeſehen. ספוט

לש

J. ה

SJ

למ יו
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die ihr auf Hofnung gefangen waret ,לכ

Fur den Tag der Pilgrimſchaft will ich
dir doppelt wohl thun c). Juda ſoll
mir ein Bogen ſeyn, den ich ſpannen

13. will; Ephraim will ich fullen: und
deine Kinder, o Zion! will ich, Javan,
gegen deine Kinder erwecken, und dich
zum Schwerdt eines Helden machen 0(.

14. Und Jehova wird ſich uber ihnen offen

baren: ſein Pfeil wird wie der Blitz
ausfahten: Jehova wird mit der Pp
ſaune blaſen, und in ſudlichen Wet

tern

b) Die Griechen haben: xa 90.06: ſo haben ſie ver

mmuthlich ihr הבש ו daß 6 הרקת וש
metſchen, סטיל וו ohnftrtitig zu ethmolo

giſch.

c) Wenn man mit den Griechen fir 4 ריגכ
den Sinu dunkel macht ו das fruchtdare Wort:

lieſet, ſo wird alles leicht רוגמ

d) Die LXX. haben ףיתמש iherſetzt 0 יץמג.
Gie haben alſo entweder durch ein 6668 ךיתשמ

geleſen, oder in ihrem Codice wurklich die Buchſta

ben verſetzt gtunden. Das Wort giebt hier gar
keinen Sinn; zeigt aber, wie genau ſich der Uberſe
tzer der kleinen Propheten an ſeinen Text gehalten

דר
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tern daher gehn e). Jehova wird ihr 15.
Schild ſeyn. Sie werden um ſich
freſſen; und (ihre Gegner) mit Schleu
der-Steinen bezwingen; Sie werden
trinken und toben, wie vom Wein;
ſie werden voll ſeyn wie ein Becher,
wie die Ecken des Altars .כ] Und 16.
Jehova, ihr GOtt, wird ihnen als—
denn helfen; denn ſie ſind ſeine Heer—
de, ſein Volk; ſie ſind auserwahlte
Steine, welche ſich in ſeinem Lande
erbauen g). Sie ſind ſein Gut 17 וצל וש
ne Schone Sie ſind ihm Korn,
ſo Junalinge, und ein Moſt ſo 2
frauenſchaft i). Bittet den Jehova R.
um Regen zur gehorigen Zeit, um

Fruh
e) Starke orientaliſche Bilder von der auſſerordentli

chen Mitwurkung GOttes, bey ל Verkündigung
966%

C). Vo das Blut ſo vieler OpferThiere hingegoſſen
J ward.

.Petr. 2, 4 ד )2
n) Die Frage bey dem Propheten iſt noch חגה

will ſein Wohlgefallen an. ſeinem Volk be 620 (ג
ſchreiben; daher ſagt er: Es ſey ſein Gnt und ſei
Schone: Lieblich, wie Korn und Moſt; welchet מא
Bild orientaliſch durch den Zuſatz: der Jungkngr
Jungfrauenſchaft, noch verſchouent wird. ונחל

8

נו

ז חשש

הר

ההוא

ה

J שאבי S

הראה
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Fruh-Regen und Spat-Regen 4)!
Jehova macht die Blitze. Er wird וואJ Reg gg geben; ei jed

J Frucht auf dem Acker; denn was die
2. Orakel ſagen, iſt nichts; und was die

J Wahrſager vorher ſehen, iſt Lugen.
Jhre Traume ſind Eitelkeit, ihr Troſt
iſt eitl. Daher iſt man וה der JIrre
gegangen wie die Schaafe; man iſt
gemißhandelt worden ;כ weil man kei—

2. nen Hirten hatte. Mein Zorn iſt uber

die Hirten entbrandt; und die Bocke
will ichs fuhlen laſſen. Denn Jehova
wird ſich ſeiner Heerde, des Hauſes
Juda, annehmen: er wird dieſelben
zum prachtigen Roß  machen im Streit.

4. Ecken und Nagel, und Bogen zum
Streit wird er nicht haben: und wer
ihn tyranniſirte, wird ihn verlaſſen

ו

den Gaſſen zertreten; ſie werden ſtrei—

1

muß etwa הררי So haben die Griechen geleſen: וכ
im Codice סוויס ein Verſehen der Schreiber ausge

laſſen ſeyn.
1( Die Griechen muſſen הכל geleſen haben, -06אאא

Hzaar. Vaulg. hat eben ſo geleſen: סאו
aber im futuro.
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ten; denn Jehova iſt mit ihnen; vor
ihnen werden die, ſo auf Roſſen rei
ten, zu ſchanden werden. Denn ich 6.
will das Haus Juda machtig machen:
und dem Hauſe Joſeph will ich helfen.
Jch will ſie ruhig wohnen laſſen; denn
ich erbarme mich ihrer. Man ſoll es
ihnen nicht anſehen, daß ich ſie ver—
laſſen hatte; denn ich, Jehova, bin
ihr GOtt, und will ſie erhren: Sie
ſollen wie die Helden ſeyn, Ephra-
im: Jhr Herz ſoll ſich freuen,
wie vom Wein: ihre KRinder werden
es ſehen, und ſich freuen: ihr Herz
wird jauchzen im Jehova. Jch
will ihnen einen Wink geben, und 8.
ſie verſammlen; denn ich habe ſie
erloſt: ſie ſollen ſich mehren; ſehr
mehren. Jch will ſie als einen 9.
Saamen unter den Volkern gebrau—
chen: unter entfernten Nationen ſol—
len ſie meiner gedenken: Sie ſollen mit
ihren Kindern leben, und wieder kom—
men. Jch will ſie aus Egypten zuruck 1o.
bringen, und aus Aſſyrien will ich ſie
ſammlen; ich will ſie ins Land Gilead
und in die Nahe des Berges Libancn
bringen; und das Land ſoll ſie nicht

8% 2 faſſen.

הלב

טה
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die Wellen ſchlagen; und die ללא
Tiefen des Nils werden verſiegen: Aſ—
ſurs Ubermacht. wird geſturzt werden;
der. Stecken Egyptens: wird aufhoren.

13. n) Jch will ſie machtig machen durch
den 69098: in deſſen Namen ſollen
ſie daher gehen,ſpricht Jerhovan

Funftes Zeugniß. dn
Libanon! ofne deine benden Thor— א

Flügel! daß das. Feuer deine Cedern
verzehre. Heule, Tanne! denn die .כ

Ceder iſt gefallen:. die. Gewaltigen
und ſchrocklich aeſturzt Heult, ihr
Baſanitiſchen Eicen! denn der unzu—
3z. gangliche Wald iſt abgehauen Man

hort die Hirten heullen, daß ihre Pracht

verwuſtet Man hort die Lowen
brullen,

m) Die Griechen haben die abgebrochne RedensUrt

uberſetzt: Und keiner von ihnen ſoll zurück
leiben.

Groſſe Bilder der Erloſung! von den merkwurdig« ג
ſten Errettungen hergenommen.

o) Es iſt ſichtbar, daß hier ein neues Zeugniß angebe,
woriun die Zerſtorung von den Romern geweiſſagt

wird. Die Bilder ſind ſtark.
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brullen, weil der Wald, worauf der

Jordan ſtolz iſt, verwuſtet iſ. So 4.
ſpricht Jehova, mein GOtt: weide
die Schlacht-Schaafe, welche von ih—
ren Herren werden gewurget werden,
ohne daß ſie es vor Unrechmhalten; und
deren Verkaufer ſagen: GOtt ſey dank!
ich bin reich worden; und keiner ihrer
Hirten hat Mittleiden mit ihnen p).
Denn ich werde der Landes-Einwohner
nicht weiter ſchonen, חס ſie an einan—

der gerathen laſſen. Sie ſollen ihrem
Konig in die Hande fallen. Sie wer
den (zuſammen) das Land zerſchlagen,

5.

und ich will nicht helfken. Und ich 6.
weidete die Schlacht-Schaafe, den
armen Schatufen diencahrheit zu be
ſtatigen כ Und nahm הוט zween
Stabe, den einen hieß ich Anmuth,

F3z3 den
p) Vie genaniſt das, nebſt dem folgenden im judiſchen

Krieg, den סא Romer geführt, eingetroffen.

2—Man kann aber dieſe Leſe-Art in keinen Zuſammen
hang bringen. Zu dberſetzen: Um der elenden
Schaafe ,שווה iſt wider die Grammaitic.
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den andern Verbindungen, r) und

7 weidete die Heerde. Und ich ließ die
drey Hirten 5 in einem Monath ver

tilgen: Jch war zu ſehr aufgebracht
gegen ſie; und ihre Seele verabſcheu

2, ete mich. Denn ich hatte den 2
ſpruch gethan: Jch will euch nicht

9. mehr weiden. Was ſtirbt, das ſter
be! Was ausgerottet wird, werde aus
gerottet! und טסה dem, was uübrig

bleibt, freſſe eins das andere! Und
10. hatte meinen Stock Anmuth genom—

men, und ihn zerbrochen, den Bund
zernichten, welchen ich mit den Vol גט

11. kern gemacht hatte. Und ſo ward der
Bund zernichtet: und die armen Schag
fe, die auf mich acht hatten, erkann—

ten, daß es des OEERRYT ort
12. ſey. Auch hatte ich ihnen geſagt: Be

liebt es euch; ſo gebt mir meinen Lohn:

wo nicht, ſo laſſt es bleiben. Und ſie
wogen meinen Lohn dar, dreyßig Sil

berlinge.

צ) :Ale griechiſche Uberſetzungen haben 000 אהב
vermeſſen Land, von ,לכ welches auch ל
ſchnur bedeutet.

s) Jch glaube, man kann die drey Partheyen darun
ter verſtehen, die ſich der judiſchen Sachen vor der

Zerſtodrung Jeruſalems annehmen wolten: und in
kurzer Zeit alle drey verlohren waren.
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berlinge. Und Jehova ſprach zu mir: 13.
Wirfs fur הזה Topfer hin! (die koſtli—
che Summe, der ich von ihnen war
werth geſchattt worden) und ich nahm
die dreyßig Silberlinge,, und warf ſie
ins Haus des 2 ERRV fur den To
pfer. Da zerbrach ich auch meinen 14.
zweyten Stock, Verbindunggenannt,
um die Bruderſchaft zwiſchen Juda
und Jſtael aufzuheben 1).

Sechſtes Zeugniß.
Ein ander mal 4 ſprach Jehova 15-

mir: Nimm dir das Gerathe einess גט
thorichten Hirten! Denn ſiehe! ich 16.
werde Hirten im Lande aufkommen laſ
ſen, die ſich drſſen, was im Begriff
iſt umzukommen, nicht annehmen; das

Verirxte nicht ſuchen; das Zerſchla
gene nicht heilen; das Zuruckbleibende
nicht unterſtutzen; dagegen das Fleiſch
der Fetten freſſen, und ihre Klauen
aufreiſſen. Allein, wehe denen, die 17.

F 4.  niicht
t) Das beweiſet, dunkt mich, daß ich םילבח

überſetzt habe durch Verbindung.
—So dberſetze ich AW, welches, wie der Zuſam ט)

menhang beweiſet, jur Region des. Aunach gehörj.

ייצ תמש

יי ה ב

אא א עפ ->-ב

S

וירא 2 
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nicht recht weiden! die die Heerde ver—

laſſen! Das Schwerdt komme uber
ſeinen rechten Arm! unduber ſein rech

tes Auge! Sein Arm verdorre! er
verdorre! ſein rechtes Auge werde dun—
kel, ſehr dunkel!

Siebentes Zeugniß.
Eine drohende Weiſſagung, ein ,לח

Wort desz-ERRM, Jſrael betref
fend. Es iſt vom Jehova geredet, der
den Himmel ausbreitet, die Erde ge
grundet, und den Geiſt in dem Men

2. ſchen gemacht hat. Siehe, ich werde
Jeruſalem zur Thur machen, o) an
welche alle Volker umher einen ungluck
lichen Anlauf wagen werden: Auch Ju

da wird mit Jeruſälem ins Gedrange
3. kommen Jch werde alsdenn Je

ruſalem zum ſchweren Stein machen
allen Volkern; wer ihn wird heben

neol
ל 2

v) Sowol die LXX. als Vulg. haben ףס von der
Thur verſtanden. Da das Taumeln ןח der Spra—
che der Propheten ein gewohnlich Bild vom Ungluck
im Kriege ו ſo wird auch hier der ungluckliche
Verſuch der Nationen gegen Jeruſalem angezeigt.

v) Die LXR. haben das 6 לע nicht geleſen.
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wollen, wird ſich ubel zerreiſſen. Es
werden ſich aber alle Nationen dawi—

der verſammlen. Alsdenn will ich die
Roſſe kollern machen, und ihre Reuter
mit Wahnſinn ſchlagen; aber uber Ju
da will ich meine Augen aufthun; und
die Roſſe der Volker ſollen blind wer—
den. Und die Furſten Juda werden in
ihren Herzen ſagen: Jch finde die Ein—
wohner Jeruſalems bey dem Jehova,
ihrem GOtt x). Dann will ich die
Furſten Juda zur Pfanne voll Kohlen
machen, und zu einer brennenden 2
ckel in einer Garbe. Rechts und links
werden ſie um ſich greiffen unter allen
Nationen: und Jeruſalem wird ſte—

hen bleiben wores ſteht. Und Jehova
wird  den Hutten Juda zuerſt helfen;
damit das Haus David, und die Ein—
wohner Jeruſalems bey ihren Vorzu—
gen ſich uber Juda nicht erheben. Als—
denn wird Jehova die Einwohner Je
ruſalems in ſeinen Schutz תולה

8 5 und
לכ Das iſt die Uberſetzung der LXX., die תצמא

geleſen haben. Aqu. hat 4 als den הצפה 6
Imperat. דג Fiel angeſehen, denn er uberſetzt: -20א

ignooji.

4.

8.

Sa שו הרר

ירק

למל

 1

S

SJ
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und der Schwachſte unter ihnen ſoll
ſeyn, wie David; und das Haus Da

vid wie eine Gottheit, wie der Engel
des HERRVJ, der טסט ihnen her

9. geht. Alsdenn werde ich alle Volker
vertilgen, die gegen Jeruſalem ſtreiten:

10. und uber das Haus David, 6 שחל
Einwohner Jeruſalems will ich einen
Geiſt des demuthigen Flehns ausgieſ—
ſen; denn ſie werden mich anſehen, wel
chen ſie zerſtochen haben. Sie werden
ihn klagen, wie man ein einiges Kind
klagt; bitterlich uber ihn weinen, wie
man uber den Erſtgebohrnen weinet.

11. Es wird ein Weinen zu Jeruſalem ſeyn,
wie vormals 690 HadadRimmon jm

12. Thal Megiddo. Das ganze Land wird
weinen: alle Familien; jede beſonders.

Die Familie des Hauſes David beſona
ders, und ihre Weiber beſonders; die

Familie Nathans beſonders, und ihre.
13. Weiber beſonders; das Geſchlecht der

Leviten beſonders, und ihre Weiber be
ſonders; das Geſchlecht Simeon be—
ſonders, und ihre Weiber beſonders;

14. kurz, alle Familien, die ubrig bleiben;
jede Familie beſonders, und ihre Wei

ber beſonders. Alsdenn wird das Haus לודז

David
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David einen ofnen Brunnen haben ge
gen alle Sunde und Unreinigkeit. Als—
denn es iſt vom Jehova, dem GOtt der

hinmmliſchen Heere, geſagt, wird man kei—
ne Gotzen im Lande mehr nennen; oder
derſelben nur gedenken, denn die Prophe

ten ,לכ und den unreinen Geiſt will ich
aus dem Lande wegſchaffen; So, daß
wenn jemand noch weiſſagen wolte, Va—
ter und Mutter ſagen werden: Du muſt
ſterben; denn du redeſt im Namen des

Jehova Lugen. Und ſein leiblicher
Vater und Mutter werden ihn durch
bohren, wenn er weiſſagen ſolte. Denn

werden ſich die Propheten ſchamen; ein
jeder wird ſich ſeines Geſichts ſchamen,
wenn er weiſſagen ſolte: ſie werden kei
nen. harnen Mantel weiter anziehen,
um zu lugen. Jch bin kein Prophet,
wird ein jeder ſagen: ich bin ein Acker—
mann; ein Mann hat mich in meiner
Jugend gekauft .לכ Und wenn man

denn

2.

4.

5.

6.

y) Die LXX. haben evdongonras. Jſt er
eine Paraphraſis; ſo iſt ſie wenigſtens richtig.

2) Vulg. hat: Quoniam Adam exemplum meum
ab adoleſcentia. Der Sinn iſt treffend fur den

 Zuſammeuhang; Nur ſieht man den Grund der
Uberſetzung nicht ein.

SJ—
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denn ſagen wird: Was ſind das fur
Maler in deinen Handen? ſo wird er
antworten: Es ſind Maler, die ich
im Hauſe meiner Buhlen vormals de—
kommen.

Achtes Jeugniß a)
Auf, Schwerdt, gegen meinen Hir

und gegen den Mann, der mir ה!
nachſte iſt ſchlag den Hirten? לוע
und die Schaafe werden ſich zerſtreuen;
doch will ich meine Hand uber die 4

8. nen wieder ausſtrecken. Jn dem gan
zeen Lande, ſpricht Jehova, ſollen zwen

Drittheil ausgerottet werden, und ſter
ben; nur ein Drittheil ſoll darinn ubrig

9. bleiben. Und auch dieſes Drittheil will
ich ins Feuer bringen; ich will es ſchmel

Zzen, wie man Silber ſchmelzt; ich will
es lautern, wie man Gold lautert?

das wird meinen Namen anrufen, und
ich werde ihm antworten; ich werde

ſagen:

Eine Weiſſagung vom Tode JEfu, und den darauf (ג
erfolgten Grerichten uber Jſrael.

b) Aqu. hat uberſetzt: eunνο: Sym. 18 אאצ
Theod. TAncior 078 .רמע als ſiunde: וע
רתימָע .die LXX סגחו או
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10001 Mein Volk iſt es! und es wird
ſagen: Jehova, mein GOtt!

Nent 5 פק
kommen laſſen, da man emen Raub
in dir austheilen wird. Denn ich wer—
de alle Nationen wider Jeruſalem zum
Streit verſammlen: und die Stadt
wird eingenommen,, die-Hauſer ge

un es eunni. C.Siehe, Jehova ופופ eine Stunde 14.

plundert, die Weiber geſchandet, und
die Halfte der Stadt weggeführt; 8
ubrige Volk aber nicht aus der Stadt

vertilgt werden; denn Jehova wird
ausziehen, und egen die Nationen
ſtreiten mit einem Ernſt, als er jemals
gethan hat. Er wird alsdenn auf den

Delberg treten, der im Geſicht Jeru
ſalems liegt, an der Morgen-Seite:
und der Berg wird ſich durchaus ſpal
ten, vom Morgen gegen Abend, ſo,
daß ein großes Thal entſtehen wird.
Die eine Halfte des Berges wird gegen
Mitternacht fortrucken; die andere ge
gen Mittag. Dann werdet ihr in das
Thal meiner Berge fliehen; und das
Thal wird euch einen Ort der Sicher—
heit gewahren. Jhr werdet dahin flie—

hen,

3.

—S—

הרתה

זימה יקר
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hen, wie ihr flohet bey dem großen
Erdbeben, unter der Regierung des ju—
diſchen Konigs Uſia. Denn Jehova,

2 mein GOtt, wird kommen, und alle

Heiligen mit ihm c). Das wird ein .6 ונסזר יא
dunkler Tagſeyn, ein kalter, ein ſehr

יי
falter Tag wird der einige Tag ſeyn. d) ארה
(nicht Tag ſeyn, auch nicht Nacht, eו ל. Er וז dem HErrn bekannt. Es שופ

8 am Abend wird ſichs aufklaten. Als—
6 denn wird Quell-Waſſer ſich aus Je

J

Halfte gegen das לא ruſalem ergieſſen; או
"ו vordere, und die andre Halfte gegen

das hintere Meer: auch im Sommer
und זה der groſten Hitze wird es flieſſen.

9. Dann wird Jrhova Konig uber den
ganzen Erdboden ſeyn: Jehova wirds ו

allein ſeyn, und ſein Name der einige.

Der
c) W) haben die  XR. geleſenr: welches der Zuſam

menhang erfordert. Das J hat durch Werſehen
des Abſchreibers leicht in verwandelt werden
konnen.

haben die Gtiechen geleſen; תורקי fir הר תררקר
haben ſie noch דהא und bis הרהר fr תיהר
znüi vorhergehenden Vers gerechnei.

e) Nicht Tag; weil es ſg dunkel ſeyn wird: Nicht
Nacht; weildie Sonne nicht unter dem Horizont iſt.
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Der Strom wird das ganze Land, als jo. J

ware es eine Ebene, durchflieſſen, von
Geba bis nach Rimmon an der ſudli—
chen Seite von Jeruſalem: daſſelbe
wird erhohet, und vom Thor Benja—
mins an bis ans erſte Thor, bis ans
Eckthor, bis an den Thurm Hananeels,
bis an 916. konigliche Kelter bewohnet
werden. Man wird da wohnen, und 11.
kein כס הוו weiter darinn feyn, und Je—
ruſalem wird ſicher wohnen. Und ,ןב
die Volker, welche gegen Zeruſalem
Krieg gefuhrt haben, werden mit fol-
gender Strafe belegt werden: Jhr
Fleiſch wird hey lebendigem Leibe ver—
faulen; ihre Augen in ihren Oefnun
gen, und ihre Zunge im Munde. Denn
Jehova wird große Bewegungen un—13.
ter ihnen veranlaſſen; ſie werden einer

den andern anfaſſen, und einer dem
7

andern. die Hand geben Auf der 14.
J

andern Seite wird auch Juda in Je—
J

ruſalem ſtreiten. Und es wird ſich die
Macht aller Nationen umher verſamm

len mit ihrem Golde und Silber, und
Kleidern

פיפא

5) Um Jeruſalem gemeinſchaftlich ןח bekriegen.
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Kleidern in großer Menge. Und eben
15- die Plage wird uber das Roß kommen,

uber das Maulthier, Kameel, und
Eſel, die ſich im Lager befinden: ſie
werden mit einer ahnlichen Plage be

16. legt werden. Was aber טסה den Na
tionen, die gegen Jeruſalem geſtritten,
ubrig bleibt, die werden alle Jahr hin

Nauf reiſen, um den Konig Jehova,
GOtt.der himmliſchen Heere, anzube

ten: und das Lauber-HuttenFeſt zu
ĩ7. feyren. Und welche von den Geſchleche

tern auf dem Erdboden nicht hinauf
reiſen, um den Konig Jehova, den
GOtt der himmliſchen Heere, anzubr
ten, uber die wird es nicht regnen. g) Und

18. wenn die Egyptiſche Nation nicht hin—
reiſet, und nicht kommt h); ſo ſoll ]ה
uber ſie סוס Plage kommen, womit die

„Volker
g) Ein Bild vom judiſchen kande hergenommen, wor

inn es das groſte Ungluck geweſen ſeyn wurde, wenn

er nicht geregnet hatte.

die Gritchen nicht; 90060 םהילע vor ארר Das (ם
und םהודע zum folgenden gerechnet; welches אוי

nen vortreflichen Sinn giebt.
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Volker werden belegt werden, welche

nicht hinauf reiſen, das Feſt zu feyern.

Das wird Egyptens und der ubrigen 19.
Nationen Sunde ſeyn, wenn ſie nicht
hinauf reiſen, das Lauber-Hutten
Feſt zu feyern. Zu der Zeit wird der 20.
Schmuck an den Pferde-Zaumen dem—

ZJehova heilig ſeyn; und die Topfe im

Hauſe 068 יכול לד werden ſowol
heilig ſeyn, als die Schaalen, die man

beym Altar gebraucht: Ja alle To—
pfe in Jeruſalem und Juda werden

dem Jehova, dem GOtt der himmli—
ſchen Heere, heilig ſeyn. Die Opfern
den werden ſie nehmen, und darinn
kochen; Kein Kaufmann 7 wird wei—

ter

21.

Nemlich der 901, was zum Tempel-Dienſt ndthig גכ

war, feil hatte. Dieſer, und der vorhergehende Vers

verkundigen die Aufhebung des Ceremonial-Geſe
tzes, und durchgangige Heiligkeit; und zeigen, daß

das, was vom LauberHuttenFeſt geſagt wird,

uicht וב

—2

מסי איב

ב
S ה

.4-
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ter im Hauſe des Jehova, des GOt
tes der himmliſchen Heere ſeyn.

גה ה .ה
0 Jשש 0 nicht buchfäblich zu verſtehen ſer. Mir ſcheint es

J dhaß die Erfullung der Weiſſagnng וה dieſem Capi
tel noch zu erwarten ſey.

44
ue

1--ש-

ל

Naleathi.
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 Wos Jסאסי תש סע  nS) יא
Naleachi.

Erſtes Zeugniß.
CJכ

J

habe euch vorzuglich geliebt, ſpricht 3.
Jehova; ſo ſprecht ihr: Worinn be—
ſtunde das? Jſt nicht Eſau Jacobs
Bruder? ſpricht Jehova: und gleich
wol habe ich Jacob geliebt; und Eſau
gehaſſt. Jch habe ſeine Berge verwu—
ſtet, und ſein. Erbtheil in weitgeſtreck

te Wuſten verkehrtt. Und wenn Edom 4.
ſagen wolte: Wir ſind zwar zerſtort;
aber wir wollen die wuſten Platze wie
der aufbauen; ſo ſpricht Jehova alſo:
Laß ſie nur bauen! Jch will wieder ein
reiſſen, und ſie ſollen das gottloſe Land
heiſſen; ein Volk, ſo ein Gegenſtand 5.
des gottlichen Zorns ewig iſt. Das
ſehen eure Augen; und ihr mußt ſagen:
Jehova zeigt ſich in ſeiner Große uber
den Grenzen Jſrael.

G 3 Zwey

וא
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6. Zweytes Zeugniß.
Der Sohn ehrt ſeinen Vater, und

der Knecht ſeinen Herrn; Bin ich Va
ter; wo iſt meine Ehre? Bin ich Herr;
wo iſt die Furcht vor mir? Das laſſt
Jehova, GOtt der himmliſchen Heere,
euch ſagen, ihr Prieſter! die ihr mei
nen Namen verachtet! Jhr werdet ſa
gen: Worinn verachten wir deinen

Namen? Jhr bringt unreine Opfer auf ,ל
m Altar; und konnt noch fragen:

Womit entheiligen wir dich? da ihr
doch ſagt: der Tiſch des Jehova iſt nur

8. was ſchlechtes a). Wenn ihr ein Blin
des opfert; ſo haltet ihr es nicht vor
unrecht; und wenn ihr ein Lahmes oder
Krankes bringt, auch nicht. Bring
es einmal deinem Furſten, und ſiehe
zu, ob er mit dir zufrieden ſeyn wird;
ob du ihm angenehm ſeyn wirſt? das
ſagt 960990 GOtt der himmliſchen

9. Heere. Fleht alſo zum Jehova, ſo viel
ihr wollt, daß er uns gnadig ſey b);

und
a) Die Griechen haben noch einen Zuſatz: Und was

darauf geopfert, haltet ihr fur nichts. Jſt er
ein Gloßuna; ſo iſt er dem Zuſanimenhang und dem
prophetiſchen Styl ſehr gemaß.b) Den Zuſatz: Daß er uns gnadig ſey, haben die

Griechen nicht; und in der That paft er in dieſe
Stelle nichtz weil Jehova redet.
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und ſeht zu, bey einem ſolchen Verhal
halten, ob ihr angenehm ſeyn werdet,
ſpricht Jehova, GOtt der himmliſchen
Heere. Mochte doch lieber jemand un-10.
ter euch beyde Thuren verſchlieſſen!
Macht nur kein Feuer ]הוו meinem Al—
tar! es iſt doch umſonſt; ihr gefallt
mir nicht, ſpricht Jehova, GOtt der
himmliſchen Heere; und das Opfer aus

euren Handen mag ich nicht. Denn
von Oſten bis Weſten ſoll mein Name 11.
unter den Nationen verherrlicht wer-

den: Aller Orten wird man meinem
Namen Rauch-Opfer bringen, reine
Opfer; denn mein Name wird unter den
Nationen verherrlicht werden, ſpricht
Jehova, GOttder himmliſchen Heere.
Ihr aber entheiliget ihn, indem ihr ſagt: 12.
Der Tiſch des Jehova iſt unrein; und

was darauf geſetzt wird, und die Spei
ſe darauf, was ſchlechtes, und ſagt 13..
dabey: Was iſt es doch fur eine muh
ſelige Sache! und behandelts geringſcha

tzig c), ſpricht Jehova, GOtt der
himmliſchen Heere; und opfert geraub
tes, lahmes, und krankes, und das

Speis
e) Man kaun uberſetzen: Und vermindert es. (mii—

86 Opfer.)
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Speis-Opfer iſt nicht beſſer; wenn
ihr das opfert, kann ich; das gnadig
von euch annehmen? Jehova ſagts.

14. Verflucht iſt der Tuckiſche, 4( der in
ſeiner Heerde ein Mannchen hat, und
gelobt, und opfert dem Jehova etwas
Verdorbenes; denn ich bin ein groſſer
Konig, ſpricht Jehova, GOtt der
himmliſchen Heere, und mein Name
iſt furchtbar unter den Nationen. Da

II. her habe ich folgenden Auftrag aneuch,

2. ihr Prieſter: Werdet ihr nicht horen,
und euch nicht angelegen ſeyn laſſen,
meinen Namen zu ehren; ſo will ich
den Fluch uber euch ſchicken, und euren
Seegen verfluchen. Za, ich habe ihm
ſchon geflucht, weil ihrs nicht zu Her—

2, zen genommen habt. Siehe, ich will
euch den Saamenſchelten, und Koth
euch ins Geſicht werfen, den Koth von

euren Feſttagen; ja, ich will euch in
4. denſelben hinein ſturzen e). Und ihr

ſollt
d) Die LXX. uberſetzen: 06 הע duraroc. Sie muſe

ſen etwa geleſen haben D und סא Dollmet
ſchung hat um des folgenden willen etwas empfeh

lendes.e) Jch folge der griechiſchen Dollmetſchung, welche

vermuthlich השכ fur השכ geleſen ו wobey ſie

ſupplirt. תשא
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ſollt es ſehen, daß ich an euch dieſen

Antrag habe thun laſſen; damit mein
Bund mit Levi beſtehe, ſpricht Jeho
va, GOtt der himmliſchen Heere. Er
hatte einen Bund mit mir; Leben und
Friede: Jch ſchenkte ihm die Furcht; 7( 5.
daß er mich furchtete, und vor meinem
Namen zitterte er. Die wahre Lehre 6.
war in ſeinem Munde; und Unrecht
ward in ſeinen Lippen nicht erfunden;
Frieden voll und aufrichtig wandelte er

vor mir; und bekehrte viele von der
Sunde. Die Lippen des Prieners 7.
muſſen lehrreich ſeyn; ihn ſragt תוהה
um die heilſame Lehre; denn er iſt ein

Geſandter des Jehova, des GOttes
der himmliſchen Heere. Jhr aberrihabt 8.
dieſen Weg verlaſſen; ihr habt פאשה

durch eure Lehre zu Fall gebracht; ihr
habt den Bund mit Levi gebrochen,
fpricht Jehova, GOtt der himmliſchen
Heere; Daher habe ich euch in dem Grad 9.
verachtlich und unanſehnlich bey allem
Volke iverden laſſen; wie ihr meine
Wege verlaſſen, und euch durch das

H Anſehen
Das Suſfiæum in םכתא das man jetzt in der
Bibel findet, bat weder Vulg. noch die LXX.
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Anſehen der Menſchen im Vortrag
habt beſtimmen laſſen.

10. Drittes Zeugniß. g)
aben wir nicht alle einen Vater?

Hat nicht ein EMtt uns alle erſchaf—
fen? Warum handeln wir denn bos—
haft an einander?« und entheiligen den
Bund unſerer Vater? Juda handelt
boshaft, und in Jſtael und Jeruſalem

11. ubt man Grauel. Juda entheiligt das
Heiligthum Jehovens, das er ſo lieb
bat; und iſt Mann ·eines Weihes, das

12. einen fremden Gott anbetet. Jehova
wird den Mann, der das thut, vertil—

gen, bis er aufgerieben לכ wird, aus
den Hutten Jocabs, ob er gleich dem

De der
g) Da im folgenden zu ganz andern Perſonene und vonמ

ganz andern Sachen geredet wird; habe ich Grund
gehabt, einen neuen Abſphnitt zu machen.

ini Maforethiſchen אהה düs ,סא הנה רע An וכ
Text hat, וותק voni ſel. futher nach der Vulg. uber
ſetzt worden: Meiſter und Schuler, haben die

Griechen gtlefen Myd רע und dieſe LeſeArt
empfiehlt ſich ſehr. Bey der gewohnlichenbLeſe Art bat

שיאה welches Vulg. noch gehabt, in שיאר
verwandelt werden muſſen.

ה :LXX. haben geleſen יהאכש א תינש das תאזו

paſſt nur nicht recht סו

2
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der Altar des SErrn iſt mit Thranen
uberſchwemmt; mit Weinen undSeuf—
zern, von der Ungerechtigkeit ausge—
preſſt, überdeckt .כ Jſts moglich, daß
ich euer Opfer ferner anſehe? und mir
das, was ihr mir bringt, wohlgefallen
laſſen kann? Jhr ſagt vielleicht: War—
um? Darum, weil Jehova Zeuge iſt,
zwiſchen dir und deiner erſten Frau, wor

an dugottlos handelſt: denn ſie iſt deine
Gehulfinn und deine Frau, womit du 2
nen Bund gemacht. So hat es niemand
gemacht, der nicht allen Geiſt verlohren. 15.

Und der Eine was ſucht er? Gottli—
chen Saamen (ſucht er). Daher hu—

tet euch, ſo lieb euch euer Geiſt iſt, und
handelt anrurer trſten Frau nicht treu
los .9196 וכ, (ſprecht ihr,) Jehova, 16.

H 2 der

JWo geleſen; und 6 ןראמכ Die LXX. haben וכ
züm erſten Theil des Berſes gerechnet: Denen bin

ich gefolgt.1( Die Dollmetſchung des erſten Theils dieſes Verſes iſt
genan aus der griechiſchen Uberſetzung genommen;
(doch nach סא rechten keſeart 8% 06 en n-
א אא/סץ :denn einige Ausgaben haben ש6מ:

emoinaer;) und dem Ebraiſchen Text ſo gemaß
daß dadurch alle Dunkelheit, die von der Vulg. in
dieſe Stelle gebracht worden, zerſtreuet wirtd. Daß

ברמה דחא
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der GOtt Jſraels, hat doch geſagt:
Du, der du ſie haſſeſt, entlaß ſie
lieber! Aber Jehova, GOtt der hiü—
liſchen Heere, hatrauch geſagt: Er
wird ſein Kleid mit Unrecht bede—
cken. Daher hutet euch, ſo lieb euch
eur Geiſt iſt, und handelt nicht treulos.

Vierdtes Zeugniß.
17. Jbhr verurſacht dem Jchova gerech

ten Unwillen durch euer Geſchwatz.
Jhr ſaat: Wodurch? Dadurch, daß ihr
ſagt: Die Sunder haben den Beyfall

GOttes: Er hat Gefallen an ihnen;
und man ſieht nicht, daß GOtt 6

rechtigkeit ubt. Siehe, ich ſende mei— .הד
nen Engel, der wird mir den Weg be
reiten: und bald wird der HERR zu
ſeinem Tempel kommen, den ihr ſuchet,

und der Engel des Bundes, wornach
ihr

niemand bedeute, daran kann niemand רזא אר
zweifeln; ſonſt wird ihn Pſ. r39, 16. berzengen הוה

lann auch berſetztwerden? Ghe דל הלר ראיפר
ne allen Geiſt zu verliehren. Von GOtt kann
eigentlich הוז mit dem Artikel geſagt שפיה: רחאה
der Einige: Auf welche Eigenſchaft wir ſo oft in

der Schrift gewieſen werden. Da es denn nicht
gleichviel war, was vor einen Saamen ſie harten;
ſo war das ein neuer BewegungsGrund, ihre erſten
Weiber uicht zu verſtoßen, und heydniſche. dafur zu
nehmen.
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ihr euch ſehnet. Siehe, er kommt,
ſpricht Jehova, GOtt der himmliſchen
Heere m). Wer wird aber an dem 2.
Tage, wenn er kommt, aushalten kon—
nen? Wer wird denn ſtehen, wenn er
erſcheinen wird? Denn er iſt wie das 3.
Feuer im Schmelz-Ofen: wie die Sei
fe der Waſcher. Er wird da ſitzen,

ſchmelzen und reinigen, wie man Silber
reinigt: er wird die Kinder Levireinigen,

und wird ſie ſchmelzen, wie Gold und
Silber. Alsdenn werden ſie dem

hova Opfer bringen in Gerechtigkeit.
Und das Opfer Juda und Jeruſalem 4.
wird dem Jehova wieder angenehm ſeyn,
wie ſonſt, und wie in den vorigen Zeiten.
Jch werpteaber mit euch rechten; ich 5.
werde ein ſchneller Zeuge ſeyn gegen den

Zauberer und Ehebrecher, und gegen
den Meineydigen, und gegen die, ſo
den Tagelohner um den Lohn bringen,
und die Wittwen unterdrucken, und den
Wayſen ſchlagen, n) und den Fremd—
ling um ſein Recht bringen; und furch

ten 3 לm) Die Sendung des Sohnes GOttes in die Welt, iſt

einer der ſtarkſten Beweiſe der Heiligkeit GOttes.
n) Die beyden Worte unterdrucken und ſchlagen hat

die griechiſche Uberſetzung, welche ſich vortreflich in

den Text ſchicken.
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ten mich nicht, ſpricht Jehova, GOtt
der himmliſchen Heere. Jch bin Jeho

6. va, und andere ]חוו הו und ihr,
ihr Kinder Jacobs, habt nicht aufge—

7. hort o) (zu ſundigen). Von den Zeiten
eurer Vater her ſeyd ihr von meinen

Vorſchriften abgewichen, und habt ſie
nicht gehalten. Bekehret euch zu mir;
ſo will ich mich zu euch wenden, ſpricht
GOtt der himmliſchen Heere. ,סאפטטה
Fhr ſprecht: Worinn ſollen wir uns be

8. kehren? Welcher Menſch wird GOtt
betrugen? dennoch betrugt ihr mich.
Jhr werdet ſagen: Worinn betrugen
wir dich? (ich antworte) Jm Zehnten,

9. und וה dem, was ihr zu geben habt. Euch
druckt ein ſchwerer Fluch; denn ihr habt
mich betrogen; סא aanze Nation.

10. Bringt den ganzen Zehnten in die Bor
rathsHauſer, daß es an Speiſe in mei

nem Hauſe nicht fehle; und pruft mich
alsdenn; ob ich העז uber euch die
Schleuſen des Himmels erofnen, und
uber euch den Segen herab ſchutten wer

de,
o) So unſchicklich die Uberſetzung der Vulg. fur dem בוי

ſammenhang iſt; ſo paſſend וו die Griechiſche, der ich

gefolgt bin. Das  vor רזכרמ im folgenden Vers
ſcheint von תיעחר übrig blieben zu ſeyn, welches
die Griechen geuſen.
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96 daß ihr jatt haben ſollt p). Jch will zu eurem .גג
Beſten den Freſſer ſchelten, daß er euch die Erd—
Früchte nicht verderben, und euch den Weinſtock
auf dem Felde nicht weiter abfreſſen ſoll, ſpricht
Jehova, GOtt der himmliſchen Heere. Und es 12.
werden euch alle Volker glucklich preiſen; denn ihr
werdet ein erwunſchtes Land ſeyn. Das ſagt Je—
hova, GOtt der himmliſchen Heere.

Funftes ZJeugniß.
Es iſt hart, was ihr wider mich ſagt, ſpricht 13.

Jehova. Jhr werdet ſageu: Wax ſagen wir denn
wider dich? Jhr ſprecht: GOtt dienen iſtnmſonſt; 14.
und wat haben wir davon, daß wir ſeinen Dienſt
thun? und flehend daher geben vor dem Jehova,
dem GOtt der himnuiſchen Heere. Glucklich ſchar 15.
tzen wir die ſtolzen Geiſter! Es bauen ſich die Bothaf
GOtt Krieg q) und kommen לוגו Sie fuhren .ו
durch. Dagegen ſagen die, ſo den Jehova furchten, 16.
zu einander: GOtt merkt darauf: er hort es: es
wird vor ihm zum Andenken aufgeſchrieben, zum
Beſten derer, die ihn furchten, und Ehrerbietung
var einem neamen baben -(ע Dieſe ſollen nur 17.
ואמן [ןסואי+ -פתטטה GOtt der himmliſchen ולא

an dem Sage, den ich ſchaffen werde, mielu
Eigenthum ſeyn: ich will gurig gegjen ſie ſeyn, ſo
wie ein Vater gegen ſeinen Sohn iſt, der ihm dienet.

Und

im Ebraiſchen Text muß weder Vulg. 5 ם) 4 ילב
die LXX. 069094 haben; denn ſie haben nicht dar—
auf attendirt; es ſchickt ſich auch nicht zum Text.

Ich habe die griechiſche Uberſetzung beybebalten: סע
VOtt prufen, wie der Maſorethiſche Text hat, iſt
ja V. .רט den Juden von GOtt ſelbſt befohlen. Es
muſſen alſo die Griechen םיחראב לכח fur םיחרא

zgeleſen haben. רנחב,
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Und wenn ihr euch auch bekehret; ſo werdet ihr den .18 וא כll Unterſchie ſehen, zwiſchen dem Gerechten und
Gottloſen, zwiſchen dem, der GOtt dient, und תו
der ihn nicht dient.“ Denn ſiehe, es kommt לה הב דוד הו

ל
1V. ein Tag! er brennt wie ein Back-Ofen! Da wer

den alle ſtolze Geiſter, und boshafte Sunder Stop יא
uu peln ſeyn; und der Tag, der da kommen wird,

ג
wird ſie ſo verzehren, ſpricht Jehova, GOtt der
himmliſchen Heere, daß er ihnen weder Wurjel

0 2. noch Zweig ubrig laſſen mird. Euch aber, die
Qd ihr meinen Namen furchtet, ſoll dir Sonne der
וו 0 Gerechtigkeit aufgehen, urid Heil unter ihren Fit—

tigen; und werdet hervortreten, und tanzen wie
2. die loßgebundenen Kalber. Und werdet die Gott

loſen zertreten; denn ſie werden wie Aſche unter
7 euren Fuſſen ſeyn an dem Tage, den ich ma—

chen will, ſpricht Jehova, GOtt der himmliſchen
4. Heere. Seyd der Lehren Moſis, meines Knechts,

14 cingedenk, durch den ich quf dem Berge Horeb
"ו

mneinen Willen und Verfugungen dem ganzen Volk
5. hahe bekannt machen laſſen. Siehe, ich ſende

א
5 6. furchtbare Tag des HERR kommt: Der

wird das Herz der Vater zu den Kindern zuruckHbringen; und das Herz der Kinder zu den Va ו
tern; damit ich nicht komme, und

ſchlage das Land mit den Bann.

ללקק

המ הת ג. ו, המ ב
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